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Pas Petroleum -Monopol vom Sundesrat
angenommen .

Information unserer Berliner Redaktion .
.i_. Berlin , 7 . Nov . Nachdem die Bundesratsausschüsse am

Aftttwoch den Entwurf des Petroleummonopols noch einmal
durchberaten hatten , ist der Bundesrat alsbald selbst zur Be¬
schlußfassung geschritten und hat dem Entwurf seine Geneh¬
migung erteilt .

Der Entwurf wird jetzt unverzüglich dem Reichstag un¬
terbreitet werden , sobald die Rcichsdruckerei den Druck des
umfangreichen Werkes beendet haben wird . Die Reichs¬
druckerei ist allerdings augenblicklich etwas überlastet durch
den Druck der einzelnen Reichsetats , die dem Bundesrat noch
nicht alle zugegangen find . Indessen kann es sich nur um
eine Verzögerung von wenigen Tagen handeln .

Der Entwurf ist mit den Aenderungen , die die Ausschüsse
getroffen haben , mit sehr großer Mehrheit , aber doch nicht
einhellig angenommen worden . Die Hansastädte sollen dagegen
gestimmt haben . Es ist allerdings Zeit , daß man endlich
einen klaren Einblick in die geplante Organisation , ihre vor¬
aussichtliche Wirksamkeit sowie ihre Stellung zum Reiche und
zu den Konsumenten erhält . Namentlich haben die offiziösen
Andeutungen über das Verhältnis der zu gründenden Monopol -
gesellschast zum Kleinhandel und zur Handelskammer keine
Klarheit gebracht.

So sehr man als Politiker die Veröffentlichung der Richt¬
linien des Entwurfes begrüßen mußte , läßt sich nachträglich
nicht leugnen , daß sie mehr den Gegnern des vorgeschlagenen
Planes , als den Freunden gelegen gekommen ist . Insbeson¬
dere hat die „Deutsch -Amerikanische Petroleum -Gesellschaft " ,die Tochtergesellschaft der „Standard -Oil -Company"

, aufgrund
der spärlichen offiziösen Andeutungen es an Beeinflussung der
Oeffentlichkeit in ihrem Sinne nicht fehlen lasten. Der Mono¬
polplan ist dadurch für die Nichteingeweihten vielfach in ein
schiefes Licht geraten .

In ihrer neuesten Broschüre hat die „Deutsch -Amerika¬
nische Pctroleum -Eesellschaft" den Nachweis zu führen gesucht,
daß das Petroleum dtt Monopolgefcllfchaft unter allen Um¬
ständen teurer werden würde . Sie berechnet dabei beispiels¬
weise die Mehrkosten für den Bezug von rumänischem Petro¬
leum für Stuttgart , München, Nürnberg und Bamberg um
7 Mark 75 Pfennig höher , als für den Bezug von amerika¬
nischem Petroleum dorthin . Diese Rechnung kann unmöglich
stimmen , da Süddeutschland der billige Wasterweg der Donau
bis Regensburg zur Verfügung steht , von wo aus die Ent¬
fernungen nach den genannten Städten nicht erheblich sind.

Wenn die Berechnungen der Transportkosten für rustisches
und galizisches Petroleum auf derselben zweifelhaften Grund¬
lage stehen , so muß die Behauptung , daß der Petroleumpreis
in Deutschland sicher um zweieinviertel Pfennig pro Liter
steigen werde, als dur -haus willkürlich bezeichnet werden . In
unfern Regierungskreisen bedauert manh derartige „Aufklä¬
rungen" der öffentlichen Meinung und kündigt ihre Wider¬
legung durch Tabellen an , die der Begründung zum Entwurf
beigegeben sind.

Zn Oesterreich -Ungarns Sallrarrpolitik .
(Tel. Bericht .)

— Budapest , 7. Nov . Im Ausschuß für auswärtige An¬
gelegenheiten der österreichischen Delegation führte Gras
Clam - Martinitz im weiteren Verlauf der Sitzung aus ,
er vertraue vollkommen dem Minister des Auswärtigen , daß
dieser in ernster Stunde das Steuer richtig führen werde. Bei
den heutigen Verhältnisten verstehe der Redner unter den legi
timen Interessen der Monarchie aus dem Balkan die un¬
bedingte Erhaltung der wirtschaftlichen Vorzugsstellung und
Kautelen für die Zukunft . Er hoffe , daß die agrarischen Kreise,
besonders in Ungarn , die bisherigen Hindernisse gegen gute
wirtschaftliche Beziehunegn zum Balkan im gesamtstaatlichen
Interesse aufgeben würden . Unter den Kautelen für die Zu¬
kunft verstehe er gegenseitiges Vertrauen . Man müste sich da
gegen wenden , daß eventuell eine großserbische Politik propa¬
giert werde . Eine wichtige Kautel sei jedoch die Konsolidie
rung im Innern . Deshalb verurteilte er die Zustände in
Kroatien , sehne den deutsch- tschechischen Ausgleich herbei , er
begrüße die rege Fühlungnahme mit Rußland in Bezug auf
den Balkan und empfehle noch engere und festere Beziehung
gen . Der Redner schloß , Oesterreich-Ungarn könne , Wirtschaft
lich stark und gut gerüstet,

'
ruhig den Ereignissen entgegen

sehen .
Der Tscheche ll d r z a l warnte davor , etwa Rumänien

gegen die Balkanstaaten auszuspielen. Selbst wenn die Tür¬
kei in Europa erhalten bliebe , würde sie sich immer vollständig
im Fahrwasser des englischen Einflusses befinden . Als Hori
der Eerecyngkeit für alle in Oesterreich wohnenden Völker sei
Oesterreich in der Defensive gewiß immer im Stande , unver¬
wüstliche Kräfte hervorzubringen . Die Offensive wäre für
Oesterreich mit Rücksicht auf die geographische Lage ethnogra¬
phische Zusammensetzung immer gefährlich.

Delegierter Tom a sch eck (tschech . Soz.) erklärte : Rach
der Konsolidierung der Verhältnisse auf dem Balkan werde sich
auch die internationale Politik künftig freundlicher gestalten.
Daß der Friede um jeden Preis erhalten werde, dazu sollen
nicht nur der Minister , sondern auch die Parteien durch eine
vernünftiae Wirtschaftspolitik beitragen .

"
Der Delegierte zu Langenhan billigt die Erklärung

des Ministers des Aeußern , daß Oesterreich den geänderten
Verhältnissen Rechnung tragen , keine territoriale Expansion
anstreben , aber die Interessen der Monarchie vor jeder Einbuße
schützen wolle. -Der Balkan solle den Balkanstaaten gehören ;
in wirtschaftlicher Beziehung aber müsse angestrebt werden , daß
der Balkan mit den industriellen Produkren von Oesterreich
versorgt werde . Dies solle , wenn irgend möglich , auf fried¬
lichem Wege herbeigeführt werden . Allerdings bestehe in
manchen deutschnationalen Kreisen eine gewisse Stimmung für
den Krieg mit den Balkanstaatrn . Infolge der Erwägung ,
daß durch die beträchtlichen Gebietserweiterungen der süd¬
slawischen Staaten die Forderungen der Südslawen in Oester¬
reich ins Maßlose anwachsen könnten , durch die die Stellung
der Deutschen in Oesterreich und in Mitteleuropa überhaupt
noch schwieriger würde , und angesichts der Lebensinteresien

Oesterreichs an der Küste der Adria dürfe Serbien keinen
Zweifel darüber lassen , daß Albanien seiner politischen Ein¬
flußsphäre entrückt bleiben muß. Rumäniens Bestrebungen
bezüglich der Dobrudscha müßten unterstützt werden.

Der Delegierte K r a m a r s ch verlangt eine definitive
Regelung der Balkanfrage, weil sonst späterhin ein Weltkrieg
unausbleiblich sei. Die Protektorate über die Balkanvölker
seien mit dem Status quo verschwunden. Man müsse die Sym¬
pathien der neuen Balkanmächte gewinnen. Redner sprach sich
entschieden im Interesse des Weltfriedens gegen die Errichtung
eines selbständigen albanischen Reiches aus , was die Fortdauer
der dortigen Rivalitäten zwischen Italien und Oesterreich-
Ungarn bedeuten würde , und verlangte , damit die Balkansrage
sür alle Zeit gelöst sei, die Aufteilung Albaniens an die Balkan¬
mächte. Es liege kein Grund vor, Serbien einen Adriahafen
zu verweigern, der allerdings unbefestigt bleiben müsse . Oester¬
reichs Lebensinteresse sei die Verteidigung der Adria nicht
gegen Serbien » sondern gegen Italien . Das Italien gegen¬
überliegende Ufer dürfe nicht befestigt werden . Es sei heute
verfrüht , von einem Zollbündnis und von Allianzverträgen zu
sprechen . Das Projekt der Internationalisierung der neuen
Balkanbahn würden die Balkanländer niemals zugeben. In
handelspolitischer Beziehung sollte Serbien der österreichisch¬
ungarischen Monarchie Entgegenkommen zeigen, denn Serbien
habe sich wohl von Oesterreich-Ungarn wirtschaftlich unab¬
hängig gemacht, aber sein bester Absatzmarkt sei noch immer
Oesterreich. Wir wollen keine Monopolstellung, sagte
Kramarsch, sondern gegenseitiges Wohlwollen . Das wird für
unser Wirtschaftsleben , aber auch für Serbien das vorteilhaf¬
teste sein. Konstantinopel wird nicht der Sammelpunkt neuer
Kräfte der Türkei bleiben können , sondern höchstens eine offene
Stadt . Hoffentlich wird Oesterreich-Ungarn auf dem nunmehr
eingeschlagenen Wege weiter fortfahren und nicht auf halbem
Wege stehen bleiben . Wegen des Adriahafens oder Albaniens
dürfen wir nicht die ganze Politik loyalen Wohlwollens gegen
die Balkanvölker gefährden . „Sichern wir, " schloß Kramarsch,
„den Weltfrieden von der Balkanseite für alle Zeiten . Dazu
ist nicht nur eine gute äußere Politik , sondern eine vernünftige
innere Politik gegenüber den Südslawen notwendig . Das ist
der sicherste Weg zur Erhaltung des Weltfriedens .

"

Delegierter Wolfs führte aus , es sei erfreulich, daß die
Zumutung von eipem Desinteressement absolut von unserem
auswärtigen Amt als unvereinbar mit den Interessen Oester¬
reichs zurückgewiefen worden sei . Vom deutsch -nationalen
Standpunkt sei der Zusammenbruch der Türkei und das Empor¬
kommen einer slawischen Großmacht auf die Dauer gefährlich.
Redner warnte die Leitung der auswärtigen Politik , sich bei
der Neubildung der Dinge auf dem Balkan der von Kramarsch
und Sustersic gegebenen Rezepte zu bedienen.

Delegierter S ch w e g e l erklärte , eine einfache Austeilung
Albaniens sei unnatürlich. Der albanische Volksstamm ver¬
diene volle Berücksichtigung . Eine Vereinbarung mit Serbien
über ein gemeinsames wirtschaftliches Gebiet wäre zweckmäßig .

Delegierter Frhr . v. Fuchs protestierte namens der
Christlich-Sozialen gegen die Behauptung des Sozialdemo¬
kraten Ellenbogen, daß die Christlich-Sozialen den Krieg woll¬
ten und in der Zeitung „Reichspost" zum Kriege hetzten .

Hlm die Wercht .
Amerikanischer Detektivroman von Kingsland Crosby .

(10 Fortsetzung .) Nachdruü veroorcn
Während sich diese Szene in Cuylers Privatkontor ab¬

spielte , ließ sich ein lehniger , schlanker Mann mit blondem Haar
und Bart bei dem Betriebschef der elektrischen Straßenbahn¬
linie melde- die die 7. Avenue entlang fährt .

„Mein Name ist Erskinc, " begann der Besucher , als er den
Vetriebschef vor sich hatte . „Ich möchte mit dem Hchaffner
eines bestimmten Wagens sprechen , der vor kurzem einer Freun¬
din von mir eine besondere Aufmerksamkeit erwiesen hat .

"
Der Vetriebschef blickte erstaunt auf , denn er war wohl

daran gewöhnt , daß gereizte , zornige und empörte Passagiere
sich bei ihm nielden ließen , die ihre Klagen anbringen wollten ,
daß einer aber besonders zufrieden war , das war ihm bisher
noch nicht vorgekommen.

„Wissen Sie vielleicht die Nummer des Schaffners ?"
fragte er.

„Nein , alles , was ich weiß, ist nur , daß sein Wagen die
7. Avenue entlang fuhr und gerade heute vor acht Tagen
fwischen 12 Uhr 15 und 12 Uhr 45 die 55 . Straße kreuzte .

"
„Vielleicht können wir den Mann herausfinden, " ent-

fegnete der Beamte . „Wahrscheinlich fuhren in der erwähnten
Zeit ungefähr sechs bis acht Wagen an der 55 . Straße vorbei .

"
Er klingelte nun und ließ seinen Besucher zu dem zustän¬

digen Inspektor führen , der die Listen der verschiedenen Wagen
rnd Schaffner zu führen hatte . Und dieser letztere fand heraus ,
>aß neun verschiedene Wagen für die betreffende Zeit in Frage
amen.

„Drei oder vier von den Schaffnern halten sich augenblick
ich gerade im Schuppen bei den Wagen auf . Wollen Sie mit
hnen sprechen?"

Wotsirb . denn das war der Besucher , der sich unter dem
stamn Erskine eingeführt hatte , war damit einverstanden und '
in Schaffner nach dem andern wurde ihm vorgeführt . Er er- j
lütte dielen , daß eine Freundin von ihm , eine Dame, am ver - .

flossenen Montag mit einem Wagen in die Stadt gefahren sei
und daß dabei etwas Ungewöhnliches vorgefallen wäre . Er
wünsche nun , sich bei dem Schaffner , der ihr Beistand geleistet
hätte , zu bedanken und ihn zu belohnen.

Bei der Erwähnung einer Belohnung wurden die Leute
natürlich Feuer und Flamme . Der erste flunkerte davon , daß
er einer Dame geholfen hätte , die von einem vorbeifahrenden
Lastwagen fast umgerannt worden wäre . Aber nach näheren
Nachforschungen kam heraus , daß sie vielleicht dreißig oder
vierzig Jahre alt gewesen , schwarzes Haar besessen und ein
helles Kleid und einen weißen Strohhut getragen hätte . Der
zweite Schaffner gab an , er hätte einer freundlich aussehenden
weißhaarigen alten Dame aus seiner Tasche den Fahrpreis
ausgelegt , da sie kein Geld bei sich gehabt hätte , und der dritte
Schaffner hatte gar ( in seiner Eier , vielleicht eine Fünf -
Dollarnote einzuheimsen) ein junges Mädchen vor den zu¬
dringlichen Aufmerksamkeiten eines faden jungen Mannes
beschützt. „Sie war so gekleidet, als stammte sie vom Lande
her," erklärte er , „und sie erzählte mir sogar nachher , sie wäre
zum ersten Male in Newyork gewesen .

" Natürlich genügten
auch diese Worte Wotsirb , um ihn erkennen zu lassen , daß er
es nicht mit dem richtigen Schaffner zu tun hatte , und er schickte
diesen Schwindler ebenso fort wie seine Genossen .

Der vierte Mann , der nun hereintrat , war groß und schlank
und blickte Wotsirb an , ohne ein Wort zu äußern . Der Mann
machte einen guten Eindruck und der Detektiv brach schließlich
das Schweigen.

„Haben die andern Schaffner aesaot worum cs sich
handelt ?"

„Jawohl "

„Nun und ? "
„Sie verließ meinen Wagen an der 45 . Straße .

"
„Wie war sie angezogen?"
„Braun und weiß.

"
Wotsirb fing das Herz an zu klopfen , aber er beherrschte sich !

und fragte ruhig : „Nun , und was geschah dann ? "
Der Schaffner l' -gann jetzt mit einer genauen Erzählung ,

die bewres, daß er ein ungewöhnlich scharfer Beobachter war . .

In kurzen Worten berichtete er das folgende : Die Dame hatte
kaum in dem sonst leeren Wagen Platz genommen, als sie be¬
merkte, daß zwei fremde Männer ihr folgten und jeder an einer
Seite von ihr Platz nahm . Zwar nicht nahe genug, um sie
irgendwie zu berühren , aber doch so, daß es ihr unbehaglich
sein '

mochte . Ein rascher Blick nach jeder Seite ließ sie er¬
kennen. daß der eine ein glattrasierter Mann im Gewände
eines Geistlichen, mit rotem Gesicht, fleischigen Händen und von
großer Korpulenz war . Der andere Mann zu ihrer Rechten
war dünn und groß , gut angezogen, trug einen kurzgeschnit¬
tenen Spitzbart und hatte neben sich eine kleine Tasche aus
schwarzem Leder liegen , so wie sie die Aerzte zu benutzen
pflegen.

Der Wagen fuhr bis zur Kreuzung des Broadway ohne
anzuhalten weiter , denn die Hitze war groß nur wenige Per¬
sonen auf der Straße , und merkwürdigerweise war kein anderer
Passagier unterwegs eingestiegen. Reben dem Wagen fuhr
eine Droschke im raschen Trabe her — das einzige Fuhrwerk ,
das sonst zu erblicken war . Als der Straßenbahnwagen die 48.
Straße gekreuzt hatte , dachte der Schaffner daran , das Fahr¬
geld einzuziehen , verließ deshalb die hintere Plattform und
näherte sich langsam den beiden Männern und dem so elegant
gekleideten jungen Mädchen, das zwischen ihnen saß, wobei er
seine Hand hinhielt . Das Mädchen öffnete ihre silberne Hand¬
tasche, aber bevor sie noch Geld hervorholen konnte, hatte
bereits der Geistliche zu ihrer Linken dem Schaffner ein Zehn-
und ein Fünf - Centsstück eingehändigt , indem er sagte:
„Für drei .

"
Der Schaffner reichte ihm drei Fahrkarten hin , bevor das

Mädchen noch Zeit gehabt hatte , Widerspruch zu erheben. Dann
jedoch holte sie scheinbar ärgerlich ein Vierteldollarstück aus
ihrer Börse hervor und reichte es dem Schaffner hin .

„Die Fahrkarte ist bereits bezahlt," bemerkte der Schaff¬
ner , während er sich umdrehte , um sich nach der Plattform
zurückzubegeben .

„ Ich weiß nicht , was Sie damit sagen wollen !" rief das
Mädchen aus , das scheinbar ruhig zu sein versuchte , obgleich es
sichtlich zitterte und fein Gesicht abwechselnd weiß und rot

f
m



Äeue 2 p aötf öjc Presse .
Tages -Nundfchau .

Deutickes Reich .
— Berlin , 7 . Nov . (Tel . ) Im neuen MarincrHoushalts -

etat sind rioch authentischen ?1kitteilunge » 18 Millionen Marl
zur weiteren Ausgestaltung der llntcrsecdootsflottille ein¬
gestellt .

. Laoten st and im Reiche .
— Berlin , 7 . Nov . ( Tel . ) Der Saatenstand für Deutschland im

Ai' fong November INI »' , wenn 2 mit , ,' ! mittel bedeutet , ist folgender :
Wintcrweizen 2 .9 (Vorjahr 2 .öl , Winterspelz 2.9 (Vorj . 2 .0) , Winter -
r .' fgen 2 .9 (Vorj . 2 .5) .

5 .H den Bemerkungen heißt es : Schon der Monatsanfang brachte
vielfach scharfe Nachtfröste , worunter besonders Kartoffeln ziemlich
stark gelitten haben feilen . Infolge der in großen . Gebieten schon
monatelang anhaltenden regnerischen Witterung ging die Räum¬
ung der Felder nur sehr langsam vorwärts , ebenso erlitt dadurch die
Herbstaussaat ziemlich allgemein unliebsame Verzögerung . An
Schädlingen treten außer Alkerschnesten besonders Feldmäuse wieder
zahlreicher auf . Wenn auch der Roggen größtenteils in die Erde ge¬
bracht ist , so harren noch große Flächen ihrer Bestellung mit Weizen .
Die im September und zu Oktoberanfang untergebrachten Saaten
gingen nur sehr langsam auf , weil dem Boden die zum Keimen nötige
Wärme fehlte ; sie sollen aber jetzt im allgemeinen ziemlich gut stehe » .

Oesterreich -Ungarn .
— Budapest , 8. Rov . ( Tel .) Der Heeresausschuß der österreichi¬

schen Delegation hat das Marinebudget angenommen . Der Marine¬
kommandant führte aus : „Das Schlachtschiff „Prinz Eugen "

, das
dritte der großen Schlachtschiffe , wird am 30 . November vom Stapel
laufen . Der 4 . Dreadnought soll im Juni nächsten Jahres vom Stapel
gehen . In dem Drama , das sich in unseren Nachbarländern abspiele ,
zeige sich , welche große Wichtigkeit und Geltung unsere Wehrmacht
zur See und zu Lände besitze. Rüsten wir daher bevor es zu spät ist .
Der Termin für den Bau des Ersatzes der Monarchenklaffe könne nicht
früh genug angesetzt werden ."

— Innsbruck , 7 . Nov . (Tel . ) Bei einer zwischen deutsch¬
freiheitlichen und klerikalen Studenten stattgehabten Keilerei
wurde der italienische Student der Medizin , Max Chezze .
Mitglied der katholischen Studentenverbindung , durch einen
Stockhieb so schwer verletzt , daß er bei der durch die Wunde not¬
wendig gewordenen Operation starb .

Frankreich .
— Paris , 7 . Nov . (Tel .) Nach dem Ausweis des Ministeriums

der sozialen Fürsorge beträgt die Zahl der Geburten im ersten Halb¬
jahr 1912 387 807 gegen 385 999 in der gleichen Periode des Jahres
1911 , doch übersteigt die Zahl der Geburten diesmal die der Todes¬
fälle um 14172 .

Von der Flott «.
— Paris , 7 . Nov . (Tel .) In St . Razaire fand heute aus den

Werften der „Atlantique - Gesellschaft " in Anwesenheit des Marine -
ininisters Delcasiä die Kiellegung des Dreadnoughts „Lorraine " statt .
Dieses Kriegsschiff wird ein Deplacement von 23 5S0 Tonnen , eine
Länge von 165 Meter , eine Breite von 27 Meter und Turbinen¬
maschinen von 29 250 Pferdekräften und eine Geschwindigkeit von
20 Knoten haben . Die Ausrüstung besteht hauptsächlich in 10 Ge¬
schützen von 340 Millimeter , in 5 Doppelpanzertürmen und 22 Ge¬
schützen von 138 Millimeter . Die „Lorraine " soll in der ersten Hälfte
des Jahres 1915 vollendet fein .

Ferner ist hier heute der Ueberdreadnought „France " unter den
begeisterten Zurufen der Zuschauer glatt vom Stapel gelansen .

Marineminister Delcassä wies bei einem Festmahl aus Anlaß des
Ctapellaufes der „ La France " und die . Fortschritte der französischen
Schiffsbautechnik und Gefchützfabrikation hin , die niemanden ent¬
täuschen würde , der ihnen Vertrauen schenke . Der Minister fügte
hinzu , daß Frankreich mehr und mehr von der wichtigen Rolle seiner
Marine und der wirksamen Mithilfe seiner Geschwader in einem
Kampfe durchdrungen sei , der ihm zur Verteidigung des nationalen
Bodens aufgezwungen werden könnte . Frankreich werde mit Ent¬
schiedenheit , Methode , Eifer und Ausdauer seine Flotte neu gestalten -

— Cherbourg . 7 . Nov . (Tel .) Im Verlauf von Racht -
maitöoexn , die mit abgeblendeten Lichters ausgeführt wur¬
den , stiegen die Torpedobootszerstörer „ 387 " und „ 308 " zusam¬
men . Beide Schiffe wurden leicht beschädigt .

Holland .
Auswärtige Angelegenheiten .

— Haag , 7. Nov . lTel .) In dem Bericht der Kommission der
Zweiten Kammer über das Budget des Auswärtigen wird dem Be¬
dauern über die Haltung Hollands in der Angelegenheit der Aner¬
kennung der Republik China , die in China Mißstimmung Hervorrufe .
Ausdruck gegeben .

Ferner weist der Bericht auf die Anregung eines französischen
Admirals hin , den Kanal im Fall eines Krieges bei Dover und
Calais zu schließen . Der Bericht führt ans , daß eine solche Schließung
der holländischen Schiffahrt großen Schaden zufügen würde . An die
Regierung wird die Frage gerichtet , ob sie sich über die Tragweite
solcher in Widerspruch mit dem internationalen Recht stehenden Vor¬
schläge klar sei, und endlich wird gefragt , ob der Minister bereit sei,

wurde . „ Nehmen Sie bitte hier mein Fahrgeld und händigen
Sie dem Herrn da das seinige wieder ein . Hier ist ein Ver¬
sehen vorgekommen .

"

Einen Augenblick schwankte der Schaffner , was er tun
sollte , aber eine Bewegung , die der Geistliche inachte , beruhigte
ihn . Mit einer seiner fleischigen Hände fuhr der Geistliche
nämlich nach seinem roten Gesicht und tippte sich dabei mit dein
einen Finger bezeichnend an die Stirn . Leonore sah di : Be¬
wegung und den durchbohrenden Glanz seiner Raubvagelaugen
eineir Augenblick lang auf sich ruhen , und sie wurde ganz be¬
nommen vor Angst und Entsetzen . Sie stieß einen Seufzer aus
und begann dann hysterisch zu lachen . Plötzlich versuchte sie
aufzustehen , aber der anscheinende Arzt griff nach ihrem Arm
und drückte sie auf den Sitz zurück .

„ Bleiben Sie jetzt bitte ruhig, " sagte er dabei leise , „ Sie
werden bald an einem stillen und friedlichen Platze sicher unter¬
gebracht sein .

"

„ Ja , mein Kind, " fügte der dicke Geistliche salbungsvoll
hinzu , „ machen Sie bitte keine Störung , sondern bleiben Sie
nur ruhig hier und warten Sie noch ein Weilchen .

"

Die Tochter der alten Mortimer Cuyler sprang enlpor —
das war also nicht nur ein schrecklicher Traum , das war Wirt¬
lichkeit — Wahrheit !

„ Schaffner, " schrie sie laut , . .lassen Sie sofort den Wagen
ballen und rufen Sie einen Polizisten herbei .

"

Etwas in ihrem Wesen ließ darauf schließen , daß sie zu
befehlen gewohnt sei , und das macht : auf den Schaffner Ein¬
druck . deshalb ließ er den Wagen halt : » . Das Mädchen eilte
irun sofort nach der hinteren Plattform und von dort auf die
Straße . Aber die beiden Männer waren im Augenblick neben
ihr , und während der eine die Türe der Droschke öffnete , die
rasch neben dem Straßenbahnwagen Halt gemacht hatte , hob
der andere Mann sie in die Droschke hinein und diese fuhr
schnell über den Lang Acre Platz und verschwand in einer Sei¬
tenstraße , bevor das Mädchen , das buchstäblich starr vor Furcht

vor . seilen Hollands die Frage der allgemeinen Abrüstung im In¬
teresse der kleinen Staaten auf die Tagesordnung der dritten Frie¬
denskonferenz zu fetzen.

Enaland .
Lloyd George reist nach Amerika .

DK . London , 7 . Nov . ( Privat . ) Der „Druid "
, das Pittsburger

Organ der in den Vereinigten Staaten ansässigen Waliser , gibt be¬
kannt , daß der englische Schatzkanzler Mr . Lloyd George in Gesell¬
schaft seiner Gemahlin nächsten September die Bereinigten Staaten
besuchen werde , um in iechs der wichtigsten Städte Reden zu halten .
Mr . W . I . Jones - aus Pittsburg wurde beauftragt , dem Schatzkanzler
die Einladung der Waliser Bevölkerung der Vereinigten Staaten zu
übermitteln .

„Mr . Lloyd George fei gerne bereit "
, heißt es in dem genannten

Organ , „der Einladung Folge zu leisten . Wenn aber die liberale
Regierung bis dahin nicht mehr im Amte sein sollte "

, bemerkte der
Schatzkanzler zu Mr . Jones , „dann würden die Waliser in Amerika
wchl kein Interesse mehr an meinem Besuch nehmen .

" Mr . Jones
versicherte aber den Schatzkanzler , daß dies an der Einladung nichts
ändern würde irnd Llcyo desselben herzlichen Empfanges auch für
den Fall sicher fein könne , falls er sich dann nicht mehr im Amte be¬
finden sollte .

Amerika .
Nachträgliches zur P r S s i d e n t s ch a f t s « a h l in

Amerika .
ini Rewqork , 7 . Nov . (Privattel . ) Aus offizieller Quelle

wird mitgeteilt , daß das Kabinett Wilsons folgende Zusam¬
mensetzung haben wird : Staatssekretär : Bryan , Eeneral -

staatsanwalt Louis Brandeis , Schatzmeister Henry Morgentau ,
Staatssekretär des Innern Albert Sydney Burleson , Post¬
meister Josephus Daniels , Krieg William Gibbs Mc 'Adoo .

) ,«l Newyork , 7 . Nov . Präsident Taft hat an Dr . Wilson
telegraphiert : „ Ich begrüße Sie zu ihrer Wahl und habe die
besten Wünsche für einen vollen Erfolg ihrer Verwaltung .

"
— Newyork , 8 . Nov . ( Tel . ) Nach den letzten Nachrichten

hat Wilson in 40 von 48 Staaten mit 442 Elektoralstimmen
gesiegt . Roofevelt erhielt 77 , Taft 12 Stimmen . An Volks¬
stimmen fielen auf Wilson 6 192 000 , auf Roosevelt 4 194 000
und auf Taft 3 337 000 . Die voraussichtliche Zusammensetzung
des Unterhauses wird fein : 287 Demokraten , 122 Republika¬
ner , 16 Progresiisten , die des Senates 32 Demokraten , 35 Re¬
publikaner und 6 Progresiisten .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 22. Ok¬

tober 1912 gnädigst geruht , den nach 8 30 des Schulgesetzes für die
Volksschule in Furtwangen bestellten Schulleiter Engelberg Strobel
zum Rektor dieser Schule nach § 31 des Schulgesetzes zu ernennen .

Kadifche Chronik .
ft> Karlsruhe , 8 . Nov . Auf Grund der am 28. bis 30 . Oktober d.

I abgehaltenen Prüfung sind folgende Inzipienten als Verwaltungs -
attuare ausgenommen worden : Johann Horn von Bambergen , Kon¬
stantin Konrad von Obcrgrombach , Kar ! Singer von Bruchsal , Fer¬
dinand Steinhard von Freiburg , Eugen Waßmer von Freiburg ,
Wilhelm Weber von Großeicholzheim .

16 Karlsruhe , 8. Nov . Nachgenannte Kandidaten haben die
Werkmeistrrpriifung für den maschinentechnischen Dienst bestanden
und gemäß 8 8 der landesherrlichen Verordnung vom 3 . Oktober 1908,
die Einführung einer Werkmeisterpriifung für den maschinentech¬
nischen und elektrotechnischen Dienst bctr ., das Prädikat „Werkmeister "

erlangt : Karl Rimmler aus Heidelberg , Fritz Wacker aus Mannheim
und Julius Wirth aus Heidelberg .

kc . Karlsruhe , 7 . Nov Eine nicht uninteressante Statistik wird
: n einer Beamtenfachschrift aufgestellt . Die Zahl der in öffentlichen
Ehrenämtern tätigen mittlere « badischen Eifenbahnbramten . Hier¬
nach stnd z . Zt . 1 Eisenbahnbeamter (Oüerstatianskontrolleur Seubert
in Kippenheim ) Mitglied der 2 . lmd . Kammer , 1 mittl . Eisenbahn¬
beamter Stadt - bzw . Gemeinderat ( in Lauda ) , 40 sind Bürgeraus -
jchutzmitglieder , 9 Schöffen , 3 Mitglieder ^ icS' Bezirks - und 1 Mitglied
des Schatzungsrats , 19 sind als Bormund , Waisenrat und Armen -
pfleger , 5 als Mitglieder der Ortsschulbehörde , 29 als Mitglieder der
Kirchengemeindevsrtretung , 31 als Vorstandsmitglieder politischer

Vereine und 22 in sonstigen Ehrenämtern , zusammen also 101 mitt¬
lere Eisenbahnbeamte öfsentlich tätig , eine im Verhältnis zu den an
Zahl fast fünfmal so starken unteren Beamten ganz ansehnliche Ziffer .

cP Karlsruhe , 8 . Nov . Nachdem Ende Oktober noch fünf
Amtsbezirke mit 3 Gemeinden von der Maul - und Klauenseuche
verseucht waren , ist die Seuche zur Zeit im ganzen Großherzog¬
tum erloschen .

* Linkrnheim ( b . Karlsruhe ) , 8 . Nov . Der 73 Jahre alte
Metzger August Ratzel wurde gestern morgen tot aufgefunde :; .
Der alte Mann hatte einen Blutsinrz erlitten , der seinen Toh
herbeiführte .

geworden war , noch Zeit gehabt hatte , einen Schrei aus¬
zustoßen .

„ An der 46 . Straße befahl sie mir . zu halten, " fügte der
Schaffner hinzu , „ und das habe ich getan , und das ist auch kein
Anrecht , und ich möchte nicht mit der Polizei zu schaffen be¬
kommen . Alles trug sich so zu , wie ich es Ihnen erzählte . Die
Dame lief aus dem Wagen heraus , die beiden Leute hinter ihr
her , und weg waren sie , bevor ich noch zur Besinnung kam . . .

(Fortsetzung folgt . )

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 7 . Nov . In einer Sitzung des gefchäftsfüh -

renden Ausfchufies des bad . Philologenvereins wurde das Er¬
gebnis einer schriftlichen Abstimmung des Eefamtvorstandes
mitgeteilt . Darnach stnd zum stellvertretenden Vorsitzenden
Prof . O . Spath in Karlsruhe , zum Schriftführer und Schrift¬
leiter der füdw . Schulblätter Direktor R . Burger in Karls¬
ruhe und zum Rechner Prof . Daug in Baden - Baden gewählt .

u - Karlsruhe , 7 . Nov . Die Hauptversammlung des Lan¬
desverbandes bad . Redakteure ist auf Sonntag , den 17 . Novem¬
ber , verschoben worden . Die Tagesordnung , sowie Lokal ( Re¬
staurant „ Moninger " ) und Tageszeit ( 10 Ahr Vorstandssitzung ,
11 Ahr Mitgliederversammlung ) bleiben bestehen .

— Dresden , 7 . Nov . ( Tel . ) In Gegenwart des Kronprinzen
Georg und einer zahlreichen Festversammlung fand heute abend 0 Uhr
im Sitzungssaale der Ersten Kammer eine vom akademischen Rat der
Königlichen Akademie der bildenden Künste veranstaltete Gedächtnis¬
feier für den verstorbenen Erbauer des Ständchaufes . Paul Wellot ,
statt . Nach einer Begrüßungsansprache des Staatsministers Grafen
Vitzthum von Eckftädt hielt Architekt Professor Dr . Bestelmeyer die
Gedächtnisrede .

60 Dresden , 7 . Nov . ( Tel .) Der Biihnenjchriftsteller Wilhelm
Wolters , denen Lustspiele und Schwänke über die meisten deutschen
Bühnen gingen , ist geistig s» wer eri ' » »tt . Er befindet sich i» der
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8 Pforzheim , 7. Rov . Die hiesige stiidt. Sp « k«ff« zeigt
sehr günstigen Stand . Der Reinüberschuß der Sparkasse betrug 2
vergangenen Jahr 55 249 Mark gegen 34 888 Mark i« Jahre IfljJü
Von dem lleberschuß kommt zunächst ein beträchtlicherTeil de»
zngut und zwar insgesamt 26 000 Mark . Weiterhin werden
die Flußbäder , Kinderkrippe und sonstige gemeinnützige Anpe ^ ä
Die Ferienkolonien erhalten 3000 Mark » die gleiche Summe dm
Tuberkulose -Ausschuß, 2000 Mark gehen dem Fond zur Errichtuyck
von Walderholungsstätten zu . Der Errichtung dieser WalderholunA
statte wird die Stadtverwaltung im nächsten Jahr näher treten . Bitz
zum Jahresschluß wird der Fond hierfür mit Zinse « etwa 40000 Mach
betragen .
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4 - Pforzheim , 7 . Rov . Ein Unfall ereignete sich fytz
Hause östliche Karl Friedrich -Straße 7 , indem der 3 ^ jährig ,
Knabe des Kaufmanns Knödler auf der Treppe , die zu der
Wohnung führt , ausrutschte , vier Stufen hoch heruntersi ^
und dadurch eine Gehirnerschütterung erlitt , an der er in der
Nacht zum Mittwoch verschied .

o Bruchsal , 7 . Nov . Die Schutzmannschaft verhaftet « drei
Zwangszöglinge , von denen zwei aus der Erziehungsanstalt
Flehingen entwichen waren .

1p . Hockenheim (A . Schwetzingen ) , 8 . Nov . (Privattel .)
Zu der kürzlich gemeldeten Mordtat ist noch zu berichten , daß .
der Täter ein durch Alkoholgenuß geistig heruntergekommen «
Mensch ist , der früher bereits einige Zeit in einer Irren -
anstatt untcrgebracht war . Er leugnet die Absicht der Tötung
und will nur einen Schreckschuß abgegeben haben . Es dürft «
dies jedoch nicht richtig sein , da Zeier sich kurz nach der Tat
mit Selbstmordgedanken trug . Auch soll er vor einiger Zeft
auf die Getötete geschosien haben , ohne jedoch zu treffen . Di «
Getötete wurde gestern unter großer Anteilnahme der Bevöl¬
kerung durch den evangelischen Pfarrer beerdigt , da der
katholische Geistliche die kirchlichen Zeremonien bei der Sk ,
erdigung der seiner Kirche angehörigen Frau , wegen d «
evangelischen Kindererziehung verweigert hat .

O Weinheim a . d . Bergstraße , 7 . Nov . Der hiesige Arz :
Dr . Adam Karrillon . der bekannte Dichter des Odenwald « ,
von dem erst kürzlich wieder das Werk „ Im Lande unserer Hi »
enkel " erschien , hat auf der neuerlichen Ueberseereise , die er
wieder als Schiffsarzt eines Ozeandampfers unternahm , einen
ernste « Unfall erlitten . Das von ihm benutzte Schiff der Ham-
burg -Amerika - Linie geriet in einen Taifun und war infolge
eines Maschinendefektes der ganzen Unbill des Orkanes preis¬
gegeben . Dr . Karrillon , der hierbei erhebliche Verletzungc »
davontrug , befindet sich gegenwärtig im Hospital zu Hongkonz
unter der Pflege von deutschen Aerzten .

% Baden -Baden , 7 . Nov . Nach den Aufzeichnungen des
Städt . Verkehrsbureaus hat die Fremdenbefuchsziffer bis End :
Oktober die Gesamtzahl 77 267 erreicht .

X Kehl . 7 . Nov . Auf der Trambahnstrecke Kehl noch
Straßburg ereignete sich ein Unglücksfall . Von der Plattfor «
des in voller Fahrt befindlichen Wagens , wurden drei Herr «,
herabgeschleudert . Während zwei mit kleinen Hautabschür¬
fungen davonkamen , erlitt der dritte einen rechten Unter »
schenkelbruch und außerdem am linken Fuß Quetschungen . Nach
Anlegung eines Notverbandes wurde er mittels Auto nach
dem Spital verbracht .

- ft Hesielhurst (A . Kehl ) , 7 . Nov . Der Wagner H . Bäi
machte sich an der Hundekette seines Hofhundes zu schaffen .
Beim Zusammenklopfen der Kette sprang ein ganz kleiner
Eiseuplitter ab und traf den dabei stehenden fünfjährigen Jun¬
gen ins Auge . Der Knabe wurde in die Augenklinik nach
Straßburg überführt . Die Sehkraft des einen Auges ist ver¬
loren .

0 Sundheim (A . Kehl ) , 7 . Nov . Der Fuhruntornehme ,
Walter von hier erlitt einen bedauerlichen Unfall . Beim SEfc
holen von Materialien auf dem Lagerplatz im Sporeninsel
Hafen kam das Fuhrwerk unter einen rangierenden Zug ; bei
Wagen wurde zertrümmert , Walter selbst eine Strecke wei !
geschleift und schwer verletzt .

<>c . Offenburg , 7 . Nov . Wie wir schon berichteten , wird
der neue Ausfichtsturm auf dem 543 Meter hohen Hör « am
Sonntag , den 10 . November , eingeweiht . Der in Eifenkon
struktion hergeftellte Turm hat eine Höhe von 17 Meter . Aui
der Plattform können 30 — 10 Personen Platz finden . Der
Turmbau erforderte einen Aufwand von rund 7600 Mark und
bietet eine lohnende Aussicht auf die Ortenau und die Töle ,
des Schütter - , Kinzig - und Renchtales . Mit dem Turmbau
wurde auch die Herstellung eines Brünnleins , des „ Horn¬
brünnles " verbunden .

11> Offenburg , 8 . Rov . Die hiesige Strafkammer beschäftigte sich
in ihrer letzten Sitzung mit einem Preßprozeß . Der Kaufmann
H . Kindermann in Achern hatte gegen den Redakteur der „Bad . Nach¬
richten "

, Th . Schindler in Achern , Beleidigungsklage erhoben . Der
Kläger hatte bei den Gemeindewahlen in Achern in politischen Ver-

iächsischcn Landesheilanstalt Sonnenschein bei Pirna . Nach ärztlicher
Ansicht dürfte das Leiden unheilbar fein .

— Honnef , 7 . Nov . ( Tel . ) Die Stadtverordneten beschlossen ,
dem hier ansässigen Zeitungsverleger Kommerzienrat Girardet ,
srühec in Essen , däs Ehrenbürgerrecht zu verleihen .

— Duisburg , 7 . Mo . (Tel . ) Das von Professor Dülfer -Dresden
mit einem Kostenauswand von 2 Millionen Mark erbaute neu«
Stadttheater ist heute durch einen Festakt feierlich eingrweiht und
seiner Bestimmung übergeben worden .

Von der Knftschiffahrl . »
) ( Karlsruhe , 8 . Nov . In bedeutender Höhe und mit

großer Geschwindigkeit passierte gestern vormittag in der Rich¬
tung Bruchhausen — Hagsfeld ein Doppeldecker die Residenz .
Es handelt sich , wie uns aus Mannheim gemeldet wird , um
den Militärflieger Leutnant von Wildenmeyer , der um 2( e
Uhr gestern nachmittag auf dem Mannheimer Exerzierplatz
mit seinem Albarros -Zweidecker landete . Der gegenwärtig
bei der Straßburger Fliegerstation stehende Leutnant von
Wildenmeyer von dem 8 . Jäger - Bataillon in Schlettstadt war
vormittags in Straßburg aufgestiegen und gegen Mittag über
Karlsruhe gesichtet worden . Der Flieger , der unterwegs mit
böigen Winden zu kämpfen hatte , gedenkt heute früh nach
Straßburg zurückzufliegen .

ff , Pforzheim , 8 . Nov . Die am 16. Nov . hier zur Eröffnung kom>
meude Flugzeugmodellausstellnng wird über 8» Modelle beherbergen ,
darunter 20 auswärtige . Es werden zweierlei Preffe zur Berteiluvz
gelangen : Für die Modelle an sich und für Flugleiftungen . Die
Prsisflüge der Modcllapparate sollen an » 24 . Nov . bei günstigen »
Wetter vor sich gehen .

v ' Mannheim , 8 . Rov . Das Luftschiff „Schüttr -Lanz " macht«
gestern nachmittag abermals eine Sllerkftättefahrt in die Umgebung
von Mannheim . Das Luftschiff stieg um 3 .20 Uhr in Rheinau au '
und wandte sich zunächst nach Heidelberg , das es um 4.05 Uhr überflog . .
Von dort ging es über Friedrichsfcld in der Richtung nach Manm
heim . Es fuhr in Höhe von etwa 200 Meter über die Steine
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-Sammlungen verschiedene Steuerungen getan, die in den genannten
Blättern einer scharfen Kritik unterzogen wurden . Das Schöffen-
aericht hatte in dieser Anklagesachc entschieden, daß nach der ganzen

-Sachlage weder aus der Form noch aus den Umständen eine Be-
laidigungsabstcht zu erkennen sei . Die Strafkammer schloß sich dem
, und - die Berufungen.

: : Offenburg , 7. Nov . Die Realschüler Eütle und Fischer,
Söhne hiesiger angesehener Eltern , sind seit einigen Tagen
verschwunden. Wie feststeht, begaben sie sich von hier , nach¬
dem sie ihre Schulbücher in den Kanal geworfen hatten , nach
Appenweier . Als Reisegeld besaßen die 13 Jahre alten Jun¬
gen den Betrag , der ihnen von . zu Hause zur Bezahlung des
Schulgeldes mitgegebsn worden war . Wie nach einer Mel¬
dung verlautet , sollen die beiden Ausreißer sich für die Sie¬
ger des Balkankrieges derart begeistert haben , daß sie beschlos¬
sen , nach dem Balkan zu gehen und dort in die Reihen der

kämpfenden Truppen des Balkanbundes einzutreten . Wie uns
kurz vor Redaktionsschluß noch drahtlich gemeldet wird , sind
die beiden Schüler inzwischen in Bonn festgenommen worden .

CD Schönau im Wiesental , 7 . Nov . Soeben durcheilt die
Nachricht unser Amtsstädtchen , daß unser allgemein beliebter
Bürgermeister Vogel , der bekanntlich beim Müllheimer Eisen¬
bahnunfall am 17. Juli 1911 verunglückte , seit Ende März d . I .
aber den Dienst wieder aufnahm , nunmehr von Baden -Baden
aus , wo er sich seit dem 1 . November zum Kurgebrauch aufhält ,
dem Eemeinderat den Rücktritt infolge seines wieder ein -
getretenen leidenden Gesundheitszustandes angezeigt hat . Der
Weggang des um die gedeihliche Weiterentwicklung Schönaus
sehr verdienten , schaffensfreudigen und begabten Gemeinde -
Oberhauptes wird in allen Kreisen der Bürgerschaft sehr be¬
dauert werden .

$ Lörrach, 7. Nov . Die Betriebsversuche auf der elektri¬
schen Strecke der Wiesentalbahn haben eine eigenartige Er¬
scheinung hervorgerufen . Der hochgespannte Betriebsstrom er¬
zeugt laut „Oberl . B .

" an den Telephon - und Telegraphen -Lei -
tungen längs der Bahnlinie Jnduktionsströme , welche den Be¬
trieb von Telegraph und Telephon stören.

Vom Landtag .
Karlsruhe , 8 . Nov . Die Budgetkommission der Ersten

Kammer wird heute zur Entgegennahme des Berichtes über
den Gesetzentwurf, das Mnrgkraftwerk betreffend , zu einer
Sitzung nochmals zusammentreten . Der Berichterstatter ist,
wie wir schon früher mitteilten . Geh . Rat . Prof . Dr . Bunte .
Die Beratung des Gesetzentwurfs wird , wie verlautet , wahr¬
scheinlich voraussichtlich erst am 14. oder 15 . November statt¬
finden.

Die Hochzeitsfeierlichkeite « im Hause Fürftenberg .
G Donaueschingen , 8 . Nov . Zu der am 26 . November iw

Donaueschingen stattfindenden Vermählung der Prinzessin
Lotti zu Fürstenberg mit dem Fürsten Hugo Vinzenz zu
Windischgrätz sind neben dem deutschen Kaiser eingeladen :
Kaiser Franz Josef von Oesterreich, der König von Württem¬
berg , Eroßherzog Friedrich von Baden , der österreichisch -
böhmische und bayerische Hochadel, sowie eine große Anzahl hoch¬
stehender Persönlichkeiten . Kaiser Wilhelm , der König von
Württemberg und der Großherzog von Baden haben ihr Er¬
scheinen bereits zugesagt . Falls es dem Kaiser Franz Joses
nicht selbst möglich sein wird , wird er von dem Erzherzog -
Thronfolger sich vertreten lassen . Die Zahl der einaeladenen
Gäste wird über 100 betragen .

Für die Hochzeitsfeierlichkeiten sind bis jetzt folgende Dis¬
positionen getroffen : Sonntag , 24 . November : in der Festhalle
in Anwesenheit der fürstlichen Familie und des fürstlichen
Brautpaares großer Festakt mit Huldigung der Stadt und des
Bezirks Donaueschingen und der Bar . Montag , 25 . November :
Abends 7 Uhr allgemeine Stadtbeleuchtung , 9 Uhr Festball im
Museum , Polterabend . Dienstag , 26 . November : Nach Ein¬
treffen des deutschen Kaisers um 10 Uhr standesamtliche
Trauung des Brautpaares im fürstlichen Schloß durch den hiesi¬
gen Bürgermeister . Anschließend kirchliche Trauung in der
katholischen Kirche. Nach der Rückkunft ins Schluß Defilier¬
cour , daran anschließend Hochzeitsdiner zu 147 Gedecken . Nach¬
mittags großes Trachtenfest vor dem Schloß . Am Schlotzportal
Tänze und allegorische Deklamationen . In der Festhalle findet
dann für die Allgemeinheit Tanzvergnügen statt .

Aus der Uestden;.
Karlsruhe , 8. Nov. 1912.

Bortrag über das Murgwerk. Geh . Hofrat Rebmann wird
den in der letzten Versammlung d -.s Nationalliberalen und Jung -
liberalen Vereins angekündigten Vortrag über das Murgkraftwerk
um nächsten Montag , den 11. November, abends halb 9 Uhr , im
kleinen Festhallesaal halten . (Siehe Inserat .)

1
^ Ein zweiter Bortrag Paasche . Es ist erfreulich , daß Kapitän-

leutnant a . D . Paasche seinen hochinteressanten Lichtbildervortragam
13 . November noch einmal in größerem Raume, in der Festhalle,
halten wird. Die farbigen Lichtbilder des Kapitänleutnants Paasche ,
besonders die prächtigen Urwalddokumente , die Nahaufnahmen von
Elefanten, Nashornen und Püffeln , bilden überaus seltene , zum Teil
unübertroffene Leistungen . Es ist ein Genuß, den kühnen Kamera¬
jäger selbst schildern zu hören , wie diese Ausnahmen zustande kamen.
(Zu dem Vortrag erhalten die Mitglieder des Vereins Volksbildung
in der Geschäftsstelle Karten zu ermäßigten Preisen.

Ueber Ursache, Heilung und Verhütung von Lungenschwind¬
sucht wird Herr Redakteur Paul Schirrmeister aus Berlin heute Frei¬
tag, abends 8 '4 Uhr im Eintrachtsaal einen öffentlichen Vortrag
halten. Der Redner ist seit langen Jahren in der Bewegung zur
Hebung der Volksgesundheit tätig und es geht ihm der Ruf eines
fesselnden und sachlich ebenso entschiedenen , wie in der Form ge¬
wandten und maßvollen Redners voraus . Es dürfte daher für viele
von größtem Interesse sein , sich Aufklärung darüber zu verschaffen,
was jeder dazu beitragen kann, um von dieser tückischen Krankheit
möglichst verschont zu bleiben. (Siehe Inserat .)

# Der National -Stenographen-Berein Karlsruhe wählte Herrn
Fritz Kauffmann einstimmig zum 1 . Vorstand des Vereins .

ff) Der Männergesangoerein „Germania" bot am vergangenen
Samstag im Restaurant „Ziegler" feinen Mitgliedern eine Abend¬
unterhaltung aus Anlaß seines 33 . Stiftungsfestes . In dem flott ab¬
gewickelten Programm befanden sich , wie man uns schreibt, einzelne
sehr schwierige Chöre , welche durch tadellosen Vortrag dem verdienst¬
vollen Dirigenten des Vereins , Herrn Reallehrer König u . der wacke¬
ren Sängerschar alle Ehre machten . Die Pausen füllten in bekannt
meisterhafter Weise die Mitglieder Schmidt und Mattes durch Vor¬
trag von Duetten usw . aus , während die Damen Kuenzer u . Volk sowie
Herr Fromm mit einem oberbayerischen Singspiel reichen Beifall
ernteten. In Anerkennungfür 25 jährige treue Mitgliedschaft wurden
Frau Kupferschmiedemeister Schwartze , sowie Herr Eg . Steide ! durch
lleberreichung des Ehrendiploms zu Ehrenmitgliedern ernannt,
während dem verdienstvollen Ehrenvorsitzenden , Herrn W. Wießner,
für 25 jährige uneigennützige Hingabe als Borstand bezw . Ehrenvor¬
stand ein von Mitglied W . Schmidt kunstvoll angefertigter Lorbeer¬
kranz mit entsprechender Widmung überreicht wurde . Der Musik¬
verein „Harmonie" stellte zu dieser eindrucksvoll verlaufenen Feier
die Musik .

£5 Ueber die Vogelausstellung mit reichhaltigem Glückshafen des
Ersten Karlsruher Vereins für Kanarienzucht mit Vogelschutz und
Pflege teilt man uns mit, daß dieselbe nicht wie früher geplant am
8., 9 . und 10 . November, sondern am 18 ., 17 . und 18. November im
Hotel Cafä Nowack stattfindet.

H- Zwei Karlsruher Taglöhner wegen Spionage verurteilt .
Das Reichsgericht verurteilte die Stadttaglöhner Martin
Westermann und Karl Friedrich Erether , beide in Karlsruhe
wohnhaft , wegen Spionage zu je 3 Jahren und den Eisenhöbler
Joseph L6on Stieffater aus Belfort zu 2 Jahren Zuchthaus .
Es wurde als erwiesen erachtet, daß die Angeklagten einen
deutschen Unteroffizier zu verleiten versucht hatten , ihnen ge¬
heime Schriftstücke zu übergeben , die sie dem . französischen Nach¬
richtendienst ausliefern wollten .

b . Bstrugsverfahren . Die hiesige Staatsanwaltschaft
hat gegen einen Reisenden der „Berliner Neuheitenvertrieb
Germania -Gesellschaft m . b . H .

" ein Betrugsverfahre « an¬
hängig gemacht, weil derselbe durch unwahre Angaben kleine
Geschäftsleute zur Bestellung verschiedener Waren von rund
1200 Mark veranlaßt und sie dadurch geschädigt hat . Die
Staatsanwaltschaft ersuchte alle Geschäftsleute , bei denen Rei¬
sende der genannten Firma vorsprachen und Bestellungen er¬
hielten , sich zu melden .

Q Wegen Heiratsschwindeleien wurde der ledige 40jäh -
rige Ingenieur Albert Funke aus Brunow vorläufig fest¬
genommen , weil er durch Heiratsversprechen einem Büfettfräu¬
lein 150 Mark und einem Dienstmädchen über 4VÜÜ Mark ab-
schwindelte. Funke , der wegen Heiratsschwindeleien mit
Zuchthaus vorbestraft ist , soll noch weitere Opfer geschröpft
haben .

cP Wegen Hehlerei wurde ein Wirt in Beiertheim an¬
gezeigt , der gestohlene Fahrräder an sich brachte, von welchen
er annehmen mußte , daß sie von Diebstählen herrühren .

X Festgenommen wurden : ein 24 Jahre alter Stahlgraveur aus
Pforzheim, der in der Nacht zum Donnerstag einem jungen Manne
im Wartesaal in Baden-Baden eine silb . Uhr stahl , ein led . Taglöh-
aer aus Pfullendorf, der seinem Arbeitgeber Kundengelder unter¬
schlagen hat , ein 16 Jahre alter Hausbursche von hier, weil er aus
einer Mansarde in der Oststadt Kleidungsstücke im Werte von 60 Mk.
stahl , und der 22 Jahre alte Metzger u . Hausbursche Robert Pfeiffer
aus Pirmasens , der innerhalb der letzten 4 Wochen eine große An¬
zahl Fahrräder stahl .

Zur Tarifbewegung der Hilfsarbeiter im Buch»
druckergewerbe .

(-) Karlsruhe , 8 . Nov . Der „Volksfreund " schreibt un¬
term 7 . November unter der Rubrik „Aus der Stadt "

: „Ein
geradezu skandalöses Verhalten gegenüber dem Kampfe der !

zeugfabrik. Nach einer Schleifenfahrt über Mannheim steuerte das
Luftschiff abermals Heidelberg zu . Um 5 .08 Uhr landete es glatt
vor der Luftschiffhalle in Rheinau.

= Berlin , 8 . Nov . (Tel .) Einen Passagierweltrekord
stellte gestern der Herrenflieger Ellery Gorrissen in Johannis¬
tal auf . Er stieg um 3 .18 Uhr mit seinem 18 Bieter breiten
Doppeldecker, mit 5 Fahrgästen an Bord , auf , von denen jeder
über 65 Kilogramm wog , sodaß der Apparat mit Einschluß des
Betriebsstoffes eine Nutzlast von 430 Kilogramm trug . Trotz
der großen Belastung erhob sich das Flugzeug nach verhältnis¬
mäßig kurzem Anlauf leicht vom Boden und in einer Höhe von
50 Metern umkreiste Eorrisien 23 Minuten lang das Flugfeld .

Sporl -Uachrichten .
M . Karlsruhe , 7. Nov . Der Ruder-Verein Sturmvogel

und der Rheinklub Alemannia haben zur Hebung und Förde¬
rung des Karlsruher Rudersports einen Regatta -Verein ge,
gründet.

ff, Karlsruhe, 7. Nov. Eine große internationale Ausstellung
»o„ Hunden aller Rassen , wie sie wohl in Baden nur selten gesehen
wird , wird im Frühjahr 1913 hier stattfinden. Aus Anlaß des
25 jährigen Bestehens des ersten bad . kynologifchen Vereins haben sich
die beiden hier bestehenden kynologifchen Vereine, der erste Karlsruher
Kynologenklub und der erste bad . kynologifche Verein zu einer ge¬
meinsamen Ausstellung verständigt. Eine große Anzahl von Spezial -
vereincn haben bereits in Aussicht genommen , Spezialausstellungen
mit dieser Veranstaltung zu verbinden und es darf erwartet werden ,
daß die geplante Ausstellung etwas ganz außerordentliches zu bieten
imstande ist. Ausstellungsleiter ist Herr Julius Schmidt . Die Aus¬
stellung selbst wird Mitte April 1913 stattfinden.

Vermischtes.
- -- Berlin , 7. Nov . (Tel . ) Bei der Berfolgung eines

Znwelendiebes feuerte der Kriminalwachtmeister , um dem Ver¬

folgten , der einen Revolver gegen den Beamten richtete, zu¬
vorzukommen , zweimal aus seinem Dienstreoolver . Die zweite
Kugel verletzte einen zufällig vorübergehenden Hausdiener an
der Wade . Der Juwelendieb wurde , ehe er seine Waffe ge¬
brauchen konnte, verhaftet . Er behauptet , ein Artist namens
Löwy zu sein . Es scheint sich um einen internationalen
Juwelendieb zu handeln , da der Verhaftete bei einem Pfand¬
leiher für mehrere tausend Mark Juwelen verkaufen wollte
und flüchtete , als er sich legitimieren sollte .

- Echöneberg , 7. Nov . (Tel . ) Die , wie gestern gemel¬
det, von dem Arbeiter Waczinski schwer verletzte Frau
Berthold ist heute morgen im Krankenhause gestorben , der eben¬
falls schwer verletzte Schuhmacher Jaroni liegt im Sterben .
Er dürfte den heutigen Tag kaum überleben .

— Leopoldshall (Anhalt ) . 7 . Nov . (Tel .) Der 29 Jahre
alte Schmied Martens erschoß heute vormittag seine junge
Frau und tötete sich dann selbst durch einen Schaß . Die Ehe
war kinderlos . Die Gründe zu der Tat sind unbekannt . Auf
einem hinterlassenen Zettel stand geschrieben : „Unsere Stunde
hat geschlagen ; grüßt alle .

"
— Ohrdruf (Thüringen ) , 7 . Nov . (Tel . ) In der vergan¬

genen Nacht tötete hier der 32 Jahre alte Fabrikant Kurt Beck
sein etwa dreijähriges Söhnchen durch einen Schuß und brachte
sich dann selbst zwei Schüsse bei , durch die er schwer , aber an¬
scheinend nicht lebensgefährlich verletzt wurde .

— Landshut , 8 . Nov . (Tel . ) Eine blutige Zigeunerschlacht
wurde unter einer 80 Köpfe starken Z^ eunerbande ausgetragen .
Das Cafe , in dem der Streit angefangen batte , wurde dabei
demoliert . Auf der Straße wurde der Kampf mit Messern fort¬
gesetzt . Die Weiber schlugen mit Wagentrümmern drein . 15
Schwerverletzte wurden von der Bande fortgeschafft. Zwölf
Zigeuner sind verhaftet worden . Die Polizei bat mit blanker
Waffe eingreifen müssen.

_
I Buchdruckereihilfsarbeiter legt das Rektorat der hiesige « Le«

werbefchule an den Tag . Das Rektorat hat auf Ansuchen hie¬
siger BuchdruckereibesitzerLehrlinge vom Besuche der Eewerbe -
schule auf unbestimmte Zeit befreit , damit diese Lehrling «!,
als Rausreißer gegen die im Streik stehenden Hilfsarbeiter¬
verwendet werden können" usw . Die Schulleitung teilt uns -
mit , daß diese Angaben unrichttg find. Sie habe mrr im
einem einzigen Falle die Lehrlinge einer hiefigen Buch -
druckerei für zwei Unterrichtstage vom Schulbesuch befreit .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse".

— München , 7. Nov . Prinzregent Luitpold ist aus Berch¬
tesgaden zurückgekehrtund heute abend um 7 Uhr mit der Prin¬
zessin Therese hier eingetroffen . Er begab sich mit seiner Be¬
gleitung im Wagen zur Residenz .

P .C. Krakau , 7. Nov . (Privattel .) In der vergangenen
Nacht bemerkte der Posten am Pulvertnrm in Krzemionki bei
Krakau zwei Personen , die sich dem Pulverturm näherten . Da
die beiden militärische Uniformen trugen , ließ der Posten sie
an sich herankommen , doch fiel ihm das sonderbare Verhalten
der beiden auf . Der Posten alarmierte die im Wachgebäude
befindlichen Soldaten , woraus die beiden alsbald die Flucht
ergriffen . Sie konnten jedoch ergriffen und verhaftet werden .
Bei ihrer Vernehmung gaben sie an , sie feien Mitglieder der
„Spionage -Bande ", der 25 Personen angehören . Die Krakauer
Militärverwaltung ist über diesen Vorfall sehr beunruhigt und
vermutet , daß es sich um dieselbe Organisation handelt , die
seinerzeit die Attentate auf der Pulvertürme in Wien , Olmütz
und Przemysl verübt hat . Die Wache des Pulverturms ist
verstärkt worden .

p . C. London , 7 . Nov . (Priv .-Tel . ,) Nachrichten zufolge ,
die in hiesigen gutunterrichteten Kreisen aus Petersburg ein¬
getroffen sind , ist der russische Minister des Aeußern , Safonow ,
tatsächlich bedenklich erkrankt. Er hat eine heftige Erkältung
influenziöser Natur erlitten , leitet jedoch vorläufig die Ge¬
schäfte vom Krankenlager aus . Mit Rücksicht jedoch auf die
erst vor einem Jahr glücklich überwundene Krankheit ähnlicher
Natur , wird sich der russische Außenminister vorläufig die
größte Schonung auferlegen müssen.

— Warschau, 7 . Nov . Wie die „Vossische Zeitung " meldet ,
entdeckte die Polizei eine Anarchistengruppe „Schwarze Hand".
Alle Mitglieder wurden verhaftet .

— Sebastopol , 8 . Nov . Unter der Beschuldigung , Vor¬
bereitungen für Flottenunruhen getroffen zu haben , wurden
17 Matrosen zum Tode und 108 zu 4- bezw . 8jähriger Zwangs¬
arbeit verurteilt . 29 Matrosen wurden freigefprochen.

San Giuliano in Berlin .
— Berlin , 7. Nov . Die italienische Kolonie veranstaltete heute

zu Ehren des italienischen Ministers des Aeußern , Marquis di San
Giuliano , im reichgeschmückten Festsaal des Weinhauses „Rheingold"
ein Bankett» zu dem 155 Gedecke aufgelegt waren. Botschafter Pansa
und sämtliche Mitglieder der italienischen Botschaft waren erschienen.

— Berlin , 7. Nov . Staatssekretär von Kiderlen -Wächter
besuchte heute nachmittag um 144 Uhr den italienischen Mini¬
ster des Aeußern , Marquis di San Giuliano , in der italieni¬
schen Botschaft und hatte eine Unterredung mit ihm, die länger
als eine Stunde dauerte .

Znr neuen Lage in China .
— Peking , 7 . Nov . Die „Times " melden von hier : Das

amtliche Organ der Regierung enthält eine Veröffentlichung ,die die Verpfändnng der Salzstener in Tientsin für die Crisp -
Anleihe für nichtig erklärt und die internationalen Ansprüche
auf die Steuer anerkennt .

■= Petersburg , 7. Nov. Ein russisch-mongolisches Abkommen ist
am 3 . November abgeschlossen worden . Darin sagt die russische Re¬
gierung der Mongolei ihre Unterstützung zu bei der Aufrechterhaltung
des autonomen Regimes , das sie errichtet hat , sowie das Recht für
ein nationales Heer und in dem Bestreben , die chinesischen Truppen
und die chinesischen Ansiedler von ihrem Territorium fernzuhalten.
Der Souverän der Mongolei und die mongolische Regierung belassen
wie bisher den russischen Untertanen und dem russischen Handel ihre
Besitzrechte und Privilegien , die in dem Protokoll aufgezählt sind.
Dabei versteht es sich , daß die Untertanen anderer Nationen in der
Mongolei nicht mehr Rechte als die russischen Untertanen genießen
dürfen . Wenn die mongolische Regierung es für notwendig findet,
Separatverträge mit China oder einer anderen ftemden Macht abzu¬
schließen, so darf sich der neue Vertrag in keinem Fall gegen die Be¬
stimmungen des gegenwärtigen Abkommens richten und das dem
Vertrag beigefügte Protokoll nicht ohne die Zustimmung der russi¬
schen Regierung abändern. Das gegenwärtige freundschaftliche Ueber «
einkommen tritt mit dem Tage der Unterzeichnung in Kraft.

M Marseille , 7 . Nov . (Tel .) Hier ist eine junge , sehr
hübsche Artistin , Fräulein Ketty Tawilli , aus dem Fenster
eines hiesigen eleganten Hotels auf das Pflaster gestürzt. Sie
war auf der Stelle tot . Es ist noch unbekannt , ob Selbstmord
oder ein Unglucksfall vorliegt .

= Uralsk (Rußland ) ,
' ? . Nov . (Tel .) In einem Dorf des

Gebiets Uralsk sind 11 Todesfälle an Pest festgestellt worden .
Unglücksfälle .

hd Crefeld , 7 . Nov . (Tel . ) Auf dem Eisfelder Haupt «
bahnhof kam der 50jährige Privatier Rose aus Kempen beim
Besteigen eines abfahrenden Zuges durch einen Fehltritt zv
Fall , wurde überfahren und getötet .

— Rewy 0 rk , 8. Nov . (Tel .) Wie der „Berliner
Lokalanzeigcr " berichtet , erhob sich während der R e t •
tungsarbeiten aus Anlaß der schon gestern gemeldete » !
Strandung des Dampfer „R 0 yal Ee 0 rge " ein furcht »
barer Sturm , sodaß das Au sb 00 te « der noch an Bord
befindlichen 408 Personen unterbrochen werde »
mußte . Die Lage der Bedrängten ist dadurch kritisch ge¬
worden . Es ist das Schlimmste zu befürchten.

Unwetter und Erdbeben.
Darmstadt , 7 . Nov . (Tel .) Die Erdbebenwarte Darm » ;

stadt-Jugrnheim meldet : Heute , früh gegen yj9 Uhr mittel¬
europäischer Zeit fand auf der Halbinsel Alaska in 9000 Kilo - ;
meter Entfernung ein stärkeres Erdbeben statt , das hier von :
8 Uhr 51 Minuten 41 Sekunden an 2t/ 2 Stunden lang gespürt ;
wurde . Nachmittags gegen 6)^ Uhr registrierten die Apparats ;
ein schwächeres Nachbeben .

— Kopenhagen , 7. Nov . (Tel .) Im nördlichen Schwede« '
und Norwegen herrscht Frostwetter . Es find so starke Schnee- ;
fälle eingetreten , daß der Schnee einen Meter hoch liegt . Henw !
wurden über 12 Grad Kälte registriert .
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Die Kriegslage auf dem Balkan .
lT e l e g ,

Zn der Türkei .
3» Konstant : iropel , 7 . Noo . Kegen Mittag hielten die Botschafter

- eim Doyen , dem österreichisch - ungarischen Botschafter Macksrafen
Pallavicini , eine kurze Besprechung ad . Der gestrige Kn ^ srat ,
an dem etwa M Marschäle und Cenerakc teilnahmen , auf der Pforte
beschäftigte sich außer mit der Frage der Verteidigung der Ticha -

taldscha -Linie auch mit der Frage der Zweckmäßigkeit eines Wechsels
auf dem Posten des Generalissimus und beschloß , Nazim Pascha in
seiner Stellung zu belassen . Der frühere Arbeitsminister General
Salih Pascha ist zum Gehilfen des Eeneralifstmvs ernannt worden .

L: d Konstantinopel , 8 . Nov . (Wiener Korr . -Dur .) Auf
Einladung des Ministers des Aeußern fand gestern auf der
Pforte eine Versammlung der Botschafter statt , in der der
Minister eine allgemeine Darstellung der Lage gab . Später
erschien auch der Großwefir , der sich gleichfalls über die Lage
aussprach . Es scheint , daß das entworfene Bild nicht sehr
optimistisch ist.

M Konstautinopcl , 7 . Nov . Mahmud Pascha , der 2. Ge-
neralstabschcf , traf gestern hier ein und erklärte dem Erotz -
wesir namens der Armee , das Friedcnsanerbieten hätte den
allerfchlechtestcn Eindruck auf das Militär gemacht, das von
Intervention nichts hören , sondern den Kampf bis zum letzten
Mann fortsetzen wolle . Der Chef der Unionisten , Halim
Pascha und Talaat Bey gaben namens ihrer Partei ähnliche
Erklärungen ab . Auf der—Pforte fand gestern ein großer
Kriegsrat statt , an dem auch Mahmud Schswket Pascha teil¬
nahm . .Unter anderem wurden Veränderungen in den Kom¬
mandostellen vorgenommen . Fuad Pascha und Alikika Pascha
werden Kommandos erhalten . Die Pforte hat beschlossen, den
Krieg mit aller Macht bis aufs äußerste fortzusetzen, umso¬
mehr , als auch im Volk Unwillen über den angestrebten Frie -
densfchluß herrscht . Der Thronfolger wird sich abermals nach
dem Kriegsschauplatz begeben . — Alle militärischen Vorsichts¬
maßregeln find getroffen , um Stambul und Per « gegen das
Eindringen der Feinde zu schützen.

P . € . Bukarest , 7 . Nov . (Meldung der „Preß - Centrale " ) .
Dem „Pester Lloyd " wird telegraphiert : Bei der griechischen
Gesandtschaft ist heute ein Kabeltelegramm aus Athen ein¬
gelaufen , nach welchem der Sultan Konstantinopel bereits
verlassen haben soll . Diese Nachricht wird bestätigt von den
"Reisenden , die gestern in Constanza aus Konstantinopel an¬
gekommen sind und die über schreckliche Szenen und Kopflosig¬
keit und allgemeine Anarchie in Konstantinopel zu erzählen
wissen . Zahlreiche Familien haben bereits die türkische Haupt¬
stadt verlassen und sind gestern und heute in Constantza ein¬
getroffen .
Zur Entscheidung auf dem östlichen Kriegs¬

schauplatz .
i— Wien , 7 . Nov . Der Kriegsberichterstatter der „Reichs¬

post" bei der bulgarischen Hauptarmee meldet aus dem
Hauptquartier der 2 . Armee vom 6 . November : In den bis¬
herigen Kämpfen hat die türkische Artillerie ihre Infanterie
nicht genügend unterstützt und nur selten bis zum letzten
Augenblick ausgeharrt . Die geringe Wirkung und der früh¬
zeitige Rückzug der türkischen Artillerie haben die zurück¬
gehende türkische Infanterie schutzlos den Angriffen der nach¬
drängenden Bulgaren und dem Feuer der bulgarischen Bat¬
terien preisgegeben , fodaß der Rückzug fast stets in eine
regelrechte Flucht ausartete .

— Sofia , 7. Nov . Die „ Agence Bulgare " veröffentlicht
folgenden Bericht über die Kämpfe auf der Linie Lule Burgas -
Bunar Hissar zwischen dem 29 . Oktober und dem 2 . November :
„Die türkische Armee , über 120 008 Mann Infanterie stark ,
zählte 85 Schwadronen und verfügte über 380 Geschütze. Wäh¬
rend der fünftägigen erbitterten Kämpfe griff der türkische
rechte Flügel unaufhörlich den linken Flügel der Bulgaren an .
Den Bulgaren gelang es jedoch , durch tapferen Angriff und
dank ihrer mächtigen Artillerie den Feind zum Rückzug zu
bringen . Er wurde unter mörderischem Feuer verfolgt . Am
dritten Tag nahm das bulgarische Zentrum , von der Artillerie
unterstützt , energisch die Offensive auf . Die Infanterie ging
mit dem Bajonett zum Angriff gegen die uneinnehmbat
scheinenden Befestigungen vor . Es gelang ihr , diese zu besetzen ,
worauf sie sich an die Verfolgung des Feindes machte , der unter
dem Feuer der bulgarischen Artillerie in Panik sich zerstreute .
Am fünften Tag griff der linke Flügel der Vulgaren , durch
frische Truppen verstärkt , den Feind energisch an und zer¬
sprengte ihn auf der ganzen Linie , so daß dieser seine starken
Stellungen apfgab und die Flucht ergriff . Die Bulgaren er¬
beuteten 42 Ähnellfeuergrschütze , mehrere Fahnen , 150 Wagen
mit LehiMtzMitteln und Munition , sowie zwei Lokomotiven .
AußervM ^ machten sie 2800 Gefangene . Die bulgarischen Ver¬
luste betrugen 15 000 Mann an Toten und Verwundeten , die
der Türken mehr als 48 880 Manft . In dieser Schlacht , die
sich mit der bei Mukden vergleichen läßt , wurde die türkisch :

- Armee fast gänzlich vernichtet . In Düroute zog sich der Feind ,
der die befestigten Stellungen von Tschorlu und Saraj nicht
halten konnte , gegen Tschataldscha zurück. Durch die Niederlage
deprimiert und ohne Artillerie , wird die türkische Armee schwer¬
lich ihre Hauptstadt verteidigen können.

"

hd Stara Zagora , 7 . Nov . Das Hauptquartier wird nach
Kifiligatsch verlegt . Mit dem großen bulgarischen Siege von
Bunar Hissar gilt der Widerstand des türkischen Heeres bis
vor die Linie von Tschataldscha als gebrochen. Einlanfende
Meldungen bringen viele Einzelheiten über die Auflösung
des türkischen Heeres . Zum ersten Male werden amtlich die
bulgarischen Verluste mit 15 800 Mann genannt . Man hat
darin einen Hinweis zu sehen auf die Övfer , die gebracht
wurden , um endgültig als Sieger aus dem Kampf hervorzu¬
gehen .

P .C . Konstautinopcl , 8 . Nov . (Meldung der „Preß Zen¬
trale " .) Von dem deutschen Oberstleutnant Veit , über dessen
Schicksal man beunruhigt war , traf die Meldung aus Tfchor! ::
ein , daß er völlig wohlauf sei.

5= Wien , 8 . Noo . (Privattel .) Der Kriegsbcrichterstattc :
im bulgarischen Hauptquartier meldet der „Neuen Freien
Presse : Südlich des Denkosfees ist es zwischen den Bul¬
garen und Türken beim Vormarsch der Bulgaren
zu einem Gefecht gekommen. Delijunus ist vom rechten
Flügel der Bulgaren den Türken weggenommei '
worden . Auch die südliche Kolonne der Bulgaren pH
ouf ihrem Vormarsch neureich lein

amme .) »
Die Kämpfe um Adrianopel .

— .Konstantinopel . 7. Noo . Die türkischen Blätter ver¬
öffentlichen Privatdepeschen « us Adrianopel , nach denen dis
Garnison am gestrigen Tage erfolgreiche Ausfälle unternahni .
Die ArtillerH » der türkischen Position Paffitepe beschoß die
Stellungen der Bulgaren bei Marasch, zerstörre die bulga¬
rischen Kanonen und ein Lebensmitteldepot . Ein türkischer
Fesselballon unternahm gestern einen Rekognoszierungs -Auf¬
stieg.

Vor Adrianopel versuchen die Türken den bulgarischen
Ring zu sprengen . Die Bulgaren unternehmen trotz der tür¬
kischen Scheinwerfer häufig nächtliche Sturmangriffe , und auch
bei Karagatsch ar .l rechten Maritza -Ufer wird fast täglich ge¬
kämpft . Das Bombardement wird mit großem Erfolg fort¬
gesetzt. Das Mißlingen des letzten von zwei türkischen Di¬
visionen mit starker Artillerie und zahlreichen Maschinen¬
gewehren unternommenen Ausfalls — des vierten seit der
Zernierung — scheint die Widerstandskraft der Besatzung
gebrochen zu haben . Man rechnet hier mit dem unmittelbar
bevorstehenden Fall der Festung .

= London , 8 . Nov . Die „Daily Mail " erhielt folgendes
Telegramm ihres Kriegsberichterstatters aus Bukarest vom
7. November , 8 Uhr 30 Min . abends : „Ich komme soeben aus
Sofia und glaube zu wisien , daß sich Adrianopel bedin ,
gungslos bereits am Dienstag ergeben hat , daß aber
die Bulgaren diese Tatsache geheim halten , da sic eine
Intervention der Mächte befurchten , ehe Konstan¬
tinopel eingenommen ist.

Vom serbisch - türkischen Kriegsschauplatz .

^ Belgrad , 8. Nov . Amtlich wird bekannt gegeben : Der
Kampf um Prilep hat zwei Tage gedauert . Die Verluste aus
beiden Seiten find groß, besonders auf Seiten der Türken .
Privatmeldungen zufolge hat der serbische Armeekommandant
den fremden Militärattachees den Zutritt zum Schlachtfeld -ge¬
stattet .

— Konstantinopel , 7 . Nov . Nach einem gestern hier ein¬
getroffenen Telegramm des Oberstkommandierenden der West¬
armee . Riza Pascha , werden die Kriegsopcrationen in der
Umgebung von Sorowitsch von den Türken erfolgreich fort¬
gesetzt . Außer Waffen und Gefangenen haben die Türken
noch 5 Munitionswagen und 3 Kanonen genommen . Der
Feind hat sich in der Richtung auf Kajalar zur Flucht ge¬
wandt und weitere 4 Kanonen , sowie eine große Menge Waf -
feNj Munition und Sanitätsmaterial zurückgelaffen . Die tür¬
kischen Truppen haben die Berfolgung ausgenommen .
Vom griechisch - türkischen Kriegsschauplatz .

lick London , 7 . Nov . Ein Telegramm aus Athen berich¬
tet , daß Saloniki von griechischen Truppen vollständig eingr -
schloffen sein soll. Die in der Stadt befindlichen Streit¬
kräfte betragen 15 800 Mann , zu denen sich die Abteilungen
der bei Icnidze geschlagenen Armee gesellen . Der „Daily
Mail " - Korrespondent erführt , daß die Bedingungen der
Uebergebe schon unterzeichnet werden sollten , als Maudar
Pascha , der türkische Kommandant , im letzten Augenblick
daraus bestand , daß seine Truppen mit Waffen freien Abzug
erhalten sollten . Dieses Verlangen wurde abgewiesen und
ein Ultimatum von 48 Stunden gestellt , das gestern abgc -
lausen ist .

LI Äthcn , S . Nov . Die . seit Tagen erwartete offizielle
Meldung von der Einnahme Salonikis ist bis gestern abend
immer noch nicht eingetroffen . Einzig bestätigt ist , daß de:
Vormarsch der Truppen über die Brücke des Flusses Arios
feil vorgestern abend fortgesetzt und gestern morgen

* beendet
war . Außer dieser Brücke muß die Armee noch andere .übe :
den Echedos oder Eallikon passieren , um damit nur wenige
Minuten von Saloniti entfernt zu sein , An diesem Punkte
wird der letzte Widerstand der Türken erwartet , falls sie sich
überhaupt nach dazu entschließen . In diesem Falle hat man
für heute oder längstens für Montag auf den Einzug d : r
Griechen in die Stadt zu rechnen .

Beginnende Zwistigkeiten zwischen den Bal¬
kan st a a t cn.

— Semlin , 8 . Nov . Aus Belgrad wird berichtet , daß zwi¬
schen dem Oberkommando der bulgarischen und der griechischen
Truppen ernste Zwistigkeiten ansxehrochen seien , die ein ? wei¬
tere gemeinsame Operation dieser beiden Balkanstaatcn in
Frage stellen . Der Grund der Sifferrnz ist , daß Griechenland
plötzlich bezüglich der eroberten türkischen Gebiete größere ter¬
ritoriale Ansprüche für sich macht , als o . r Beginn des Krieges
zwischen den Balkanstaaten vereinbart worden war .

Die Flottenmobilisation der Großmächte .
— Paria . 7 . Noo . Es wird bekannt gegeben , daß de:

iranzösische Kreuzer „Leon Gambetta " in Konstantinopel an -

gekommen ist.
— London , 7 . Ncv . Im englischen Unterhaus fragte

der Konservative Hretton . ob infolge der Abwesenheit der setz !
im Mittelmeer besindtichrn dritten Sch ' achtschlsfdivision vom
Kanal nom weitere Schlachtschiffe in Dienst gestellt würden
Marineminister Churchill verneinte diese Frage .

Die übrigen Mächte .
— Budapest , 8 . Nov . Die Opposition will in der nächsten Woche

im alten Parlament ein Rrbrnparkameat eröffnen , in dem Gras
Avponi eine Darlegung der änüeren Lage geben wird . Die Oppo¬
sition wird , wie verlautet , gegen den Dreibund , besonders gegen
Deutschland , ausdrücken . jedoch scheint diese Absicht kaum durchführ¬
bar , da die Führer der Opposition Drerbnndsre -lnde sind . Wie weiter
verlautet , wollen alle oppositionellen Parteien sich zu einer Partei
ilffainmenichtiesien .

! i Budapest , 7 . Nov . Der deutsche Botschafter von
Tfchirschka in Wien ist hier cingetrosscn , um mit dem Grafen
Bcrchtold zu konferieren .

— Wien , 8. Nov . Graf Steruberg . dessen Beziehungen zu :.i
Thronfolger bekannt sind , veröffentlicht im „Neuen Wiener
Journal " österreichische Wünsche zum Balkanfr - edeu : 1 . Bank¬
monopol für alle Balkanstaaten , 2 . Schifsabrlsmonopol . Der
Schiffahrtsdienst von und zu den Baikanhäfen müsse den:
Oesterreichischen Lloyd garantiert und dieser von. den Balkan -
staate » subventioniert werden . 3 . Tie Lahn Belgrad —
Saloniki müßte steuerfrei österreichischen Aktiengesellschaften
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überlassen werden , 4 . eine Ueberlassung der Seehäfen auf Kreta , ^
das eine Art österreichisches Malta werden soll . i

— Paris , 7 . Nov . Der Belgrader Korrespondent des „Temps -
harte eine Unterredung mit dem Ministerpräsidenten Pafitsch , der auf

'
die Frage , ob er an die Möglichkeit einer Verständigung mit Oester .

'

reich glaube , u . a . gesagt habe : Wir haben keinen besonderen Vor¬
schlag von Oesterreich erhalten , aber von der Annahme ausgehend ,
daß cs keine territorialen Vergrößerungen auf dem Balkan wünscht
und daß es Serbien mit derselben Sympathie , wie die anderen Bal -
kanstaaten behandeln will , kann ich erklären , daß Serbien der kom¬
merziellen Ausdehnung Oesterreich -Ungarns keine Hindernisie in den
Weg legt und dcffen gerechtfertigte wirtschaftlichen Forderungen nicht
ablehnan wird . Von einer Zollunion zwischen Serbien und Oester ,
reich kann jetzt , wo die Balkanstaaten ihre unabhängige Entwick¬
lung verfolgen , nicht die Rede sein . Aber wenn Oesterreich Serbien
hilft , einen Ausgang nach der Adria zu erlangen und hierdurch be¬
weist , daß es Serbien gegenüber keine uusreundlichen Absichten hegt ,
dann würde dies die öffentliche Meinung für eine engere Bereinigung
mit Oesterreich-Ungarn günstig stimmen . Diejenigen , welche glau¬
ben , daß der Frieden durch die Errichtung eines unabhängigen Alba ,
niens gesichert werden könne, täuschen sich . Die beste Lösung wäre
die . wenn Albanien wie im Mittelalter wieder zu Griechenland und
Serbien gehören würde . Die verbündeten Balkanftaaten wünschten
die Befreiung ihrer Stammesangehörigen von der Türkei , um hier¬
durch ihre unabhängige Entwicklung sichern zu können . Serbien z . B.
wünsche die Häfen von San Giovanni , Alesio und Turazzo , welche
es im Mittelalter bereits besehen habe .

— Paris , 7. Nov . (Ag . Havas .) Die englische Regierung
hat wissen lassen , daß sie einer Mediation im Prinzip , zn - -
stimme . Man sagt , daß Rußland eine analoge Antwort
erteilt habe . Die Antworten von Deutschland und Oesterreich -
Ungarn werden , wie man glaubt , ebenfalls im Prinzip gü».
stig sein unter dem Vorbehalt , daß die Modalitäten nock
festzusetzen sind.

~ Wien , 8 . Nov . ( Privattel . ) Der „ Neuen Fr . Pr . " wir !

aus Konstantinopel berichtet : Der Ministerrat habe nach lln
terhandlungen mit dem Minister des Auswärtigen Roradung
hian in die Unterhandlungen mit den Mächten ein
gewilligt . Die Mächte sollen zum Abschluß eines Ver
träges die nnbeichränktc Vollmacht erhalten haben .

— Rom , 8 . Noo . Der ehemalige Oberst des italienischen
Generalstabes Barone meldet aus dem bulgarischen Heerlager ,
General v. d . Goltz habe aus Deutschland die Kriegsoperationen
der Türken geleitet , des weiteren seien die letzten großen
Manöver des türkischen Heeres gemäß dem Thema , das Herr
v . d . Goltz gestellt habe , auf einer Situation aufgebaut gewesen,
die analog der von der bulgarischen Offensive geschaffene»
Lage war .

hd Wien , 7 . Nov . Die „Arbeiterzeitung " veröffentlich !
einen Aufruf , in welchem die Sozialdenrokraten aufgefordert
werden , am Sonntag in ganz Oesterreich eine Demonstration
gegen den Krieg zu veranstalten .

rtz Karlsruhe . 7 . Nov . Ein türkischer Oftoicr . Hauptmann Reuf ,
der dem Mannheimer Grenadierreoimcnt als Leutnant zugeteilt
war , soll im Balkankrieg gefallen sein . Der Offizier kam am 1 . April
1011 zum Grenadierregiment in Mannheim und im Juni d . Js .
wurde er der Karlsruher Maschinengewrhrabteilung zugeteilt , wo er
bis nach Beendigung der Herbstübunaen verblieb . Eine Bestätigung
der Todesnachricht liegr übrigens noch nicht vor .

Auszug aus den StanLcsbückcrn Karlsruhe .
Eheausgebote :

<!. November i Albert Gaßner von Bludenz , Ausläufer hier , mit
Anna Rcgg von Stockheim : Anton Niederbühl von Ubstadt , 25ize-
wnchtmeister hier , mit Luise Lippolvt von Tettenhorn ; Heinrich Zeh
von Ilvesheim , Bizewachtmeffter hier , mit Rosa Scheeder von Ober -
acker : Heinrich Steck von hier , Monteur hier , mit Elise Kunz von
Dinglingen : Georg Eutmann von Äandern . Glasmaler hier , mit
Barbara Göhring von Biberach ; Heinrich Weber von Bochum , Kauf -
mann hier , mit Elisabeth Diekämper von Dortmund .

Eheschließungen :
7 . November ' Karl Rink von Kleinlaufenburg , Postassistent hier ,

mit Luise Pampel von hier : Josef Lcvy von Illingen . Kaufmann in
Stuttgart , mit Hannchen Kahn von Graben ; Karl Finkelstein von
Basalt , Fabrikant hier , mit Berta Lämmle von hier ; Albert Hug von
Krcnkingen , Feldwebel hier , mit Anna Baumgartner von Murg .

Geburten :
M . Oktober : Lioba Wallburga Karola . 25 . Ferd . Peter , Inge¬

nieur . — 2 . November : Ludwig . 25 . Jul . Wieser , Buchhalter ; Lina
Amalie , 55 . Iah . Cg . Kemml ; r , Küfer . — 4 . November : Karl August ,
55 . Jakob Zaißer , Schmied .

Todesfälle :
6 . November : Anna , all (> Monate 9 Tage , 25 . Karl Rösch ,

Schlosser : Johann Emil Säiteli , Tierzucht -Inspektor , Ehemann , alt
£(> Jahre .

Wasserstaus des Rheins .
/ !* » .? <jjt, . Hafcmn 'gcl , 7. Nov . 3,51 m u . 6 . Nov . 3,5Im ).
5-muckei8 . Noo . Morgen - 6 Uhr 1 .63 m (7 . Nov . 1,90 m).
Kehl , 8 . Nov . Morgens >> Uhr 2,78 u > ( 7 . Nov . 2,66 m ).
MiiLa « , s . Nov . , Morgens 6 Uhr 4 . 18 m (7 . Nov . 4,66 m.)
Maiinke ! ,» . 6 . Rov .' Morgens 6 Uhr 3.90 IU (7 . Nov. 4 .09).

Vergnügungs - und Dereins -An ?eiser .
»Das Näbcre bittet man aus 'cer :i Inseratenteil gu ersehen .)

Freiing , den 6 . November :
Fui ' ballklub Franionia . 9 Ilhr Spielervcrsammlung . 4
Fußballklub Phönix . 8 !4 Uhr Monatsversammlung im Löwenrachen .
Jllichs Zirhcrvcrein . 8M- Uhr Probe im gold . Adler ,
io '

. osienm 8 Uhr Vorstellung .
Turngem . 8 '. » U . Altersr . Götyffch . 8 U. Mann . u . Zögl . Bismarckstr . 8.
Tnrngef . 8 U . Ausübende Mitalicd . u . Zöglinge , Turnhalle . Schuft » ,
25er. f . Bewegungsspiele . 9 Uhr Spielerversammlung im Klubhaus .

Bei Asthma , Keuchhusten , Bronchitis , Influenza ,
Tuberkulose verlangen Sie Dr . Schmidts Po Iyzo I - Präparate .
Fortnazol zur Desinfektion u . gegen Ansteckung . Broschüren gratis .

Hof -Apotheke u . Internationale Apotheke , Karlsruhe -

äciiüßp&nbiitionqensollte inan nicht überhandnehmen
lassen , denn dadurch wird der

Haarailtfäll sehr beschleunigt. Bei Anwendung der seitUCldraUJldH j ahren bewährten F . Wolff & sohn ’schen
Aaxoün- Schnppen -Pomadewird diesem- Uebelstande

am Besten vorgebeugt.
Preis per Dose Mk . 1. 25 und Mk . 2 . — - ,äWi

Zu haben in Apotheken , Droger - , Friseur - u . Parfümerie -Geschäften .

Vorficht
ist beim Eintauf der ecliteii Henkeln Bleich - Soda genau
io erierderlich . >vic bei andern alrbewäbrrcn Markenartikelu ,
da auch wen feie * Bleich - Soda vielrach zu » , Schaden de--
kauieuden Pubiikums in bäung minderivertiaer Oiualltäl naan
geahmt wird . Achten Sie genau auf den Rainen Henke »-
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*xt „ Vadifcherr BaugewerkS - Zertnng " , Amtliches Lrgau dei LüsiwestliLen Bangewerks- Berufsgenosienschaften für das Großherzogtum Baden, HohenzoAe»

und Elsaß-Lothnngen , sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für bas Baugewerbe . Landesverband Baben , und des Landesverbandes Badischer Bau- mfc
Maurermeister, Verlag von Ferdinand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugejender (Drobenummern werden auf Wunsch gratis zugeseach^
« mebmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Der Eisengehalt des waffers und die Vasfer -Lnteifenung.
i Nachdruck vervolen . )

Ein großer Nachteil bei sionst brauchbarem Wasser zeigt sich
häufig in mehr oder minder stark auftretendem Eisengehalte,
der sich in der Weise geltend macht, daß anfangs klar aus¬
fließendes Wasier trübe wird und Flocken bildet.

Zn Norddeutschland hat man unter diesem Uebel allgemein
zu leiden, denn der Boden der norddeutschen Tiefebene ist sehr
reichhaltig an Eisenverbindungen.

Daß die meisten Erundwässer mehr oder weniger gelöstes
Eisen mit sich führen , erklärt sich leicht aus dem Umstand , daß
das Eisen zu den Elenrenten gehört , die in der Erdkruste an:
häufigsten Vorkommen.

Hinsichtlich der Menge des Eisengehaltes ist zu sagen, daß
man Trinkwasier für den praktischen Gebrauch als in bezug auf
Eisen rein bezeichnen wird, solange der Eisengehalt nicht über
0,3 Milligramm im Liter steigt .

An vorkommendem Eisen im Wasser wird man oft und in
Norddeutschland ganz allgemein mit einem Gehalt von 1 bis
4 Milligramm im Liter rechnen können . Eine Beimengung von
10 Milligramm Eisen im Liter Wasser ist durchaus nichts sel¬
tenes^ während 20 Milligramm Eisen im Liter Wasier schon
nicht mehr zu den alltäglich vorkommenden Fällen zu rechnen ist.

Der chemische Vorgang der Eisenausscheidung spielt sich in
folgender Weise ab : Meistens ist das Eisen im Wasier als
doppelkohlensaures Eisenoxydul gelöst (Fl (H C O n) „) , eine
Verbindung, die den Luftsauerstoff (0 ) besonders leicht auf¬
nimmt. Durch den Sauerstoff wird aber Kohlensäure (6 O .,)
aus der Verbindung abgespalten und das Eisen wird in Eisen¬
oxydhydrat (Fl (O Hu) übergeführt. Letzteres ist im Gegensatz
zu dem ursprünglich vorhandenen doppelkohlensauren Eisen¬
oxydul unlöslich. Es tritt also in fester Form hervor und bilt
det den schon erwähnten Schlamm . Als chemische Formel aus¬
gedrückt , stellt sich der Vorgang der Eisenausscheidung folgender¬
maßen dar : 2 FI (H C O s ) 2 + O + H2 O = Fl (C H )c + 4 C Os .

Das im Wasser gelöste Eisen ist an sich gesundheitlich un¬
bedenklich. Für Trinkzwecke ist fedoch das unappetitliche Aus¬
sehen zu beanstanden und außerdem werden Geschmack und
Geruch ungünstig beeinflußt.

Ferner begünstigt der Eisengehalt des Wasiers die Bildung
von verschiedenen Algen (Chrenctherix polyspora , Lcptothrix

oelii'fxs' a ) , die bei massenhaftem Auftreten das Wasser un¬
brauchbar machen. Unter diesem Uebel haben früher viele
Wasierwerke gelitten , wie Berlin , Leipzig und andere .

Za , man war 'früher sogar der Ansicht, daß es die Algen
seien , die erst die Eisenausscheidung hervorgerufeir und in
Berlin ging man sogar soweit , von der Erundwasiervcrsorgung
wieder auf Obcrflächenwasser zurückzugrcifen. freute kennt
man den Vorgang del Eisenausscheidung und weiß auch , daß
die Algen erst eine Folge derselben sind . Wird aber den Algen
die Lebensbedingung, nämlich das Eisen , entzogen , so ver¬
schwinden auch diese.

Eine nicht zu unterschätzende Gefahr des Eisengehaltes im
Wasser bilden die bekannten braunen Ockerausscheidungen an
den Wänden der Rohrleitungen . Diese können solchen Umfang
annehmen , daß die Rohre immer enger und enger werden und
schließlich ganz zuwachsen, was ernste Betriebsstörungen zur
Folge haben kann.

Für industrielle Betriebe, wie Färbereien, Bleichereien und
viele andere ist natürlich eisenhaltiges Wasier überhaupt nicht
zu gebrauchen.

Aus all depl bisher Gesagten geht genügend hervor , daß
Wasier mit stärkerem Gehalt an Eisen vor der Verwendung
von diesem befreit werden muß . Bei dem heutigen Stande
der Technik bereitet dies keinerlei Schwierigkeiten und auch
die entstehenden Kosten der erforderlichen Anlagen sind geringe.
Als Mittel zum Zweck kann man zweierlei Wege einschlagen ,
nämlich die Enteisenung in offenen Anlagen oder im geschlosse¬
nen Strome . Welche Art am besten zu wählen ist, das hängt
von . den jeweils vorliegenden Verhältnissen ab .

Wo Grund und Boden billig oder sonst genügend Raum
vorhanden ist, dürften offene Anlegen sehr zweckmäßig sein .
Hierbei wird die Eisenausscheidung des Wassers dadurch erzielt,
daß man dieses mit der Luft (Sauerstoff) in innige Berührung
bringt. Dies geschieht entweder durch Führung des Wasiers
durch Brausen, feindurchlochte eiserne Platten oder durch
Rieseler von Koks , Schlacken, Ziegelsteinen usw . Der ent¬
stehende Eisenschlamm wird durch Filtration beseitigt.

Bei der Enteisenung in geschlossenem Strome , die geringe
Ansprüche an den Raum stellt , werden die Enteisenungs¬
apparate direkt in den Leitungsstromkreis eingeschaltet , so daß
an der einen. Stelle das Rohrwasier zugeführt wird und an der
andern das praktisch eisenfreie Wasier entnommen werden

kann. Es gibt für diese Enteisenungsmethode verschiedene Ver¬
fahren . die zum Teil verschiedenen Firmen patentiert sind .

* Qarifbeweguirg im Holzgewerbe . Die Hauptvorstände des
Arüeitgeberfchutzverbandes für das deutsche Holzgewerbe , des Deutschen
Holzarbeitcrvcrbandes, des Christlichen Zentralverbandes der Holz¬
arbeiter und des Hirsch - Dunckerschcn Eewerkoereins der Holzarbeiter
haben gemeinsam mit der zentralen Schiedskommission für das Holz-
gewerbc eine Konferenz abgehalten, die sich mit der Frage einer zen¬
tralen Regelung der Arbeitszeit beschäftigte . Bei den Verbänden
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer herrscht das Bestreben , angesichts
der bevorstehenden großen Tarifbewegung im Februar 1913 die Frage
der Arbeitszeit -als Streitobjekt für die örtlichen Parteien auszuschal¬
ten und dafür von den zentralen Instanzen aus eine Regelung für
alle Vertragsorte vorzunehmcn . In dieser Richtung wurde schon bei
der Tarifbewegung von 1907 und bei der von 1919 gearbeitet. Es
waren damals von beiden Parteien Grundsätze für die Festsetzung der -
Arbeitszeit ausgestellt worden . Die tägliche Höchstarbeitszeit im
Holzgewerbe sollte 9 '/- Stunden , die normale Arbeitszeit 9 Stunden
betragen. Für Großstädte sollte eine kürzere Arbeitszeit gelten, und
eine Verlängerung der schon bestehenden Arbeitszeit sollte nirgends
eintreten. Im übrigen sollten für die Bemesiung der Arbeitszeit in
den einzelnen Vertragsorten maßgebend sein die Größe der Stadt ,
die Nähe einer Großstadt , die Arbeitsbedingungen in Nachbarstädten
und verwandten Betrieben und die Wohnungsverhältnisie der Ar¬
beiter. Von den Zentralvorständen war schon eine Tabelle aus¬
gearbeitet worden , in der die Vertragsorte mit der fiir sie bestimmten
Arbeitszeit aufgeführt waren. Trotzdem gelang es bei den bisherigen
Tarifbewegungen nicht , den Streit über die Regelung der Arbeitszeit
zwischen den örtlichen Vertragsparteien auszuschalten . Die dies¬
jährige Konferenz ist noch zu keinen festen Beschlüssen gekommen . Sie
will ihre Arbeiten fortsetzen, nachdem weiteres statistisches Material
von den Parteien eingegangen ist.

0 Elektrische Lastwagen . Eine der größten — hauptsäch¬
lich in Newyork Stadt tätigen— Speditionsgesellschaften hat
einige statistische Kostenziffern für elektrische Geschäftswagen
im Vergleich zu Pferden herausgegeben. Diese Körperschaft
hat 40 Wagen in ihren Dienst gestellt für Arbeit, die früher
durch von 56 Pferden gezogenen Wagen ausgeführt wurde , bei
einer dadurch erzielten Ersparnis von fast 36 000 Dollar (etwa
151200 Mark) im Jahr , gleich 23 Prozent. Außerdem bewirk¬
ten sie eine große Menge Ersparnisse , die die Ziffern nicht an¬
geben , während der Dienst erweitert, beschleunigt und wir¬
kungsvoller geworden ist . Dies bildet einen starken Beweis
für die elektrisch betriebenen Beförderungsmittel.

(§ )♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦ ®
♦ f - :

- > ♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦♦

prößtes

Mr - ii. Kn
Verleih - und Versandhaus

von

Philipp
Karlsruhe, Steinstr. 2, II.
Ich habe zu meinem grossen Lager noch die
Kostüm -Garderobe G « Bilder käuflich
erworben und empfehle verehrten Vereinen und
Gesellschaften zu jeder theatralischen Aufführung
passende Kostüme, sowie Frack * u. Gehrockanzüge
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Detektiv-Inst. Auskünfte; „Globus " .
Direkt. K. Thomas , Karleirahe. 833746:»

Kaiscrstratze 86 . Telephon Nr . 6376 .
Hcirats- und Privatauskünfte . Borleben, Vermögen -c . Beweis -
material zu Zivilprozesicn, Ehesachen , Reise - und Bädcrdienst . Er -
mittelung, Beobachtung . Zuverlässigste Erledigung. ,ln = und Ans tuu'o .

Damenwesten , Schulterkragen
Kopftücher ° Umsdilagplaids

Herrenwesten
Knaben - u . Mädchen -Sweaters

finden Sie in reicher Auswahl hei

C . W . Keller
Rabattmarken. liudwigsjrttstx , Ecke Waiihtr.

, 'W

i» nur bekannt feinster, frisch
geschlachteter Mastware , freibleibend:

!s Dralgänse Psd. 90 Psg.
suyp ■« *> ib k ; .? viufBrathahnen . von Mk. 1.20 bis Mk. 1 . 80

Poulets . . . ^ » 1 .80 2 . 20
Poularden . . n w 2.20 l 8 .00
Enten . . . „ „ 3 20 „ „ l .oo

Prompter Bersand nach aufwärts . 181oV>

M )tr. 61
lLuiUvM) Kloster

Pelxe
Pelze

stmiueiid billig .
f* notiQ bei Einkauf von Mk . 15.—
Ul CI HO an während der

Messe
eine Kindergarnitur .

32 Zirkel 32
Eeke liilterstr . 1 Treppe .

MMle - EveMMj

8 . Mö Söiiü
Erbprinzenstraße 28,

.Filiale: Kaiferstratze 2451
empfiehlt

>stillte LenktAIMel
Birnen , Melonen .
Bananen , Ananas .
Drange », Zitronen

Frische Datteln , Feigen ,
Baranüf ?.' , Mandeln ,
Mallnüsfe , Malaqa -
trauberr , Marronr .

Rene Gemüse - n . Frnchte-
touservcn .

i Anber -rincn , Artischoüen ,
! engl - Lotterie , Paprika¬

schoten . Tomate ».
Berorrefer Reis , Polenta -
mehl , Lpeghcttr , Maeca -
roni » fernster Parmesan - !
käse , Tomaterrkonserven. !

Beiter Chianti , Asti - i
1S 102 Lpurnante . |

Halbwollene 16777

Atelier für feine Herrenschneiderei

J Kovar *rriedrichsp !atz
Grosses Stofflager in
sämtlichen Neuheiten
l'iir Herbst un «i Winter .

Spezialität :

Frack - ü . Smoking-Anzüge
Massige Preise .

Modell - Hut - Ausstellung
Geschwister Gutmann

Waldstraße 26 und 37.
Tägliches Eintreffen neuester Modelle ,

IT Curt Riedel & Co.
TS "

Slchar "EHR

.Isparaiur-Werkstait für alb Systeme . — Lager in
gebrauchten Maschinen. — Mi- lu -eib - Bürv , 15811

oller-e

sind enorm billig aüzugeben.
Lebe lohnend für Llledervcrkäufer .
Haiserslrassc 83K

1 Treppe hoch .
liaugcnift Krcuzsrv. pei d . t ! . Kirche.

ter Stuhle
werden dauert, , gestocht , u . reparier !

aruhlslrchtciei IV . tiiiist ,
s 5 Adlerstraffe !«. 17332

.MluriVi]],mdirfsclt piÄw'erch Molk. -Siilrahm -Tafelbuitor
•mpliolilt uati versendet täjdich Irisch zum billigsten Tagespreis.

öotttoitf Lcäelto , Karlsruhe ,
GrßflEes Butter -Srezialgoscbliit am Platze . 12455

r,

besten und billigsten Ersah für Autliraeit , offeriere bis aus weiterem
zu Mk . ! ,IO per Ztr . frei Keller. 16669 .8.7

GnsAV Wöhrenbach ^ Kohlenhandlung.
Äarisrnhe , Liernvcrgsiratze S

VeckhWgsisUle »eiüpfiehtt in reicher rlriswalil bei geschmackvoller
plnssnhruna die lDrnikerei der „Bad . Prrffr ".

TUtze MOiise ,
empfiehlt sich für Körper - «. Ge¬
sichts - Massage . Monteure und
Pedicure . B37S44 .3 .2

II . ISartos , Steinstr . 11 , I.

Empfehlung
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Anfertigender Damengarderobe .
Jacken und Mäntel bet dilltastcr
Berechnung . B37585.3 .2

Fra« L . Mauser ,
Damenschneiderin,

Akademiestrasie 11, U.

6, 8, 10 und 14- linig

Kleine Zylinder
(für sogenannte Spar¬

lampen ) 16918

in verschiedenen Größen

3,6,8,10“ 12 >

glatte St .
Lochzhltnder

Stück

. Cr. m. b H -
b«kat' nle,k

n- ■ -

Getragene
Herren- lind Damenkleider , Uni¬
formen. Schuhe , Stiefel zahlt
4 .4 am besten B37426
.ss. Älkarkgrasenstratze 16 .

Pferdefleisch
nur hi Qualität , sowie diverse
Wurst - und Kleischwaren

empfiehlt

Mröefchlgchlerei Schmiöt,
Fasanenftrasie 17

neben dem „ Freiburger Hof ".
Telephon 9367 .
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Reger - Musik
Heute Freitag : 1 . Konzert.

18133

WWUM Herein . Siüliberaler Un.
Montag , den 11 . November , abends 7 2 9 Uhr
im kleinen Festhallesaal

Versammlung
Vortrag (mit Lichtbildern) des Herrn
Landtagsabgeordneten E . Rebmann über :

Oas Murg werk .
Die Mitglieder beider Vereine mit ihren Familien¬

angehörigen und sonstige Interessenten werden freundl.
eingeladen . 18107 .2 .1

Oer Vorstand Der Vorstand
des Nat .-Lib. Vereins des Junglib . Vereins .

C**V***'M’**********'MĴ ***'MW**»'MV***'MVM**4***#************'* I

Mannergesangverein
Karlsruhe E. V.

Sonntag, den 10. Novbr . , nachm . 5 Uhr
im Saale der 3 Linden in Mühlburg

bei Mitglied Früh :

mit Gesangsvorträgen und Tanz .
Wir laden hierzu die verehrt

_ aktiven und passiven Mitglieder mit
ihren weiten Familienangehörigen , sowie Gönner des Vereins höfl.ein . Die Herren Sänger werden dringend gebeten , vollzählig zuerscheinen . — Die Musik stellt eine Abteilung der badischen Leib-
Dragoner -Kapelle Nr . 20.

18071 Der Gesamt -Vorstand .

Verein Volksbildung .
Au dem am Mittwoch , den 13 . November , abends 8 Uhr , imgronen Festhallesaal stattfindenden

Vortrag
von Kavitänleutnant Paasche . Reise « durch Inner -Afrikamit Lichtbildern und phonographischer Wiedergabe der Eingeborenen -

Gesänge , sind in der Geschäftsstelle , Akademiestraße « 7 , Karten zuermäßigtenSiglen Preis «
L 30 Pfg . , erhältlich .

en : nummeriert ä 40 Pfg ., nicht nummeriert
18159

Bortrag
am Freitag, den 8. November 1912 , abends halb 9 Uhr.
im grohen Eintrachtsaal, Karl-Fricdrichstraße 30, von Herrn

Paul SdiiiTmelslsr , Redakteur aus Berlin über :

..Die Lungenschwindsucht eine
Kulturgesahr"

. t
Ursache, Kettung und Verhütung .

Ans dem Inhalt : Verkehrte Ernährung als Grundursache der
Tuberkelkrankheiten . Die Rolle des Tuberkelbazillus . Die
ererbte und erworbene Anlage zur Schwindsucht . Kritik der
Diät in den Lungenheilstätten . Lungenspitzenkatarrh . Rote
Flecken auf den Wangen . Hartnäckiger Husten . Appetitlosig¬
keit . Fieber . Heiserwerden . Nächtliche Schweiße , Durchfall ,
tuberkulöse Darmgeschwüre . Geschwollene Füße und Beine .
Schleimiger , klumpiger und blutiger Auswurs . Galoppierende
Schwindsucht . Naturgemäße Behandlung der Schwindsucht durch
reine Diät . Notwendigkeit einer Küchenreform . Ausblicke .

I. Platz 1 Mark, 2. Platz »9 Pfennig , 3 . Platz 30 Pfennig .

EvaugetlscheS BereinShaus , Karlsruhe , Adlerstr. 23
III. Abonnements -Vortrag.

Sonntag 10 . Novelnber ISIS , abends 0 Uhr, Portrag des
Herrn Pastor Or. Joh . Lepstus (Berlin ) über : 18030

„Der moderne Mensch und das Evangelium."
Eintrittspreise : Vordere reservierte Abteilung 1 .50 Mk. , Saal
1 Mk .. Empore öO Pfg . Ter Vorstand .

Zur Beteiligung
tn einem reellen , konkurrenzsreien Unternehmen werden geeignete
Teilhaber gesucht . 2.1

Offerten unter Nr . B37831 an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

♦J* ♦>❖ Montag , den 25 . November 1912 , •>
y abends 10 Uhr, nach der Probe

Tagesordnung :
Khrung von Mitgliedern.

Wir Jaden unsere Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung freuncUichst ein. 18135

Karlsruhe , den 6. Nov. 1912.
Der Vorstand .

%"«,%"*,,*"»”*+%H*"**,**%"»*%*%*V***%M»”**W
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Sonntag, 10 . Nov , d . i .
abends 7 Uhr :

i Abend-

Unterhaltung
im Caf £ Nowack

oberer Saal .
Hierzu laden wir unsere

werten Mitglieder und deren
Angehörigen freundlichst ein
und verweisen noch auf die
zugegangenen Rundschreiben .

Der Vorstand.

So ooooooooooooooo

Verein ehe«, bad.
Kklher Mpwtu

Untor dem Protektorat .
Sr. G. H. Prinzen

Maximilian van Baden
Nächsten Samstag , den 9 . d. M .,abends 8 l | -> Uhr :

Zusammenkunft
int Vereinslokal .

Regimentskameraden stets will¬
kommen .

llm zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Verband Deutscher
Handlungsgehülfen

zu Leipzig . 16072

Kreis¬
verein

Gesch .-St . : Kaiserstr . 247 , Zigarreniad .
Im „Prinz Karl “

. Ecke Zirkel u . Lamm¬
straße , lindet jeden Kreitaq abends 9 Uhr
Versammlung stal . ;. am l . Frei-
tagim Monat ist Monats- Versammlung,

Jlliclis 1 er
Heute Freitag J!? 9 Uhr:

PRO
(Vereins - Abend ).

Lokal : „ Goldener Adler " .

Tiarlsvuher
5d * ad ? flu &

regelmäßige Spielzeit
jeden nachmittag und Mittwoch

abend im Eafe Bauer ,
amstag abend im Moningcr , II .
Gäste stets willkommen .

Ter Vorstand.

ÄkllÄtUDtlttll fedlt Art ^ ^ dei !, -asch und billig au ^ n -nn :
in der Druckerei der „ Bad . Breff « '

Französisch .
Konversation . Grammatik und

Nachhilfestunden erteiltgeb. Fran¬
zösin bei maß . Honorar . Feinste
Referenz . Off . unr . Nr . B37859 an
die ' Erped . der „ Bad . Preise " erb .

Bier fertigt fimitlmidie
Perspektive

nach gegebener Zeichnung .
Offerten unter Nr . B37872 an die

Erpcd . der „ Bad . Presse " erd .

Karlsruher

Benin
(E . V . )

^unter dem Protektorat Sr . '
Großh . Hoheit des Prinzen ]

Maximilian von Baden .

00000000000 oooo ooooooooooooo

Sonntag , den 10. Nov . 1912 .
I. Mannschaft spielsrei.

IL Mannschaft Ligaspiel geg .
Pforzheim II .

Abfahrt 9" vorm .
III. Mannschaft in Pforzheim

gegen Pforzheim HI .
Abfahrt 7S3 vorm .

IV . Mannschaft gegen Pforz¬
heim V.

Uhr nachm , auf uns . Platz .
OOOOOC<XXX>OC<XX>DGOOOOO

K . fl Phönix E. V.
( Phönix -Alemannia ) .

Sportplatz links der Nheintal -
bahn entlang . Telephonl338 .

Jeden Mittwoch und Samstag
nachmittag Training .

Freitag , den 8. Novbr . 1912,
abends ' 1-9 Uhr,

im Lokal „ Löwenrachen " :

Monatsversammlung.
Sonntag , d . 10. November 1912 ,

nachmittags 3 Uhr :

Wettspiel
geg . zn ! b >irgerz.-E.-

auf dem Platz an der Rhein -
talbahn . 18130

Nachmittags ff,2 Uhr :
III. Mannschaft gegen Ale¬
mannia I . Teutschnenrent .

Ib Mannschaft in Straßburg
gegen Sp - V . Stratzbnrg I .

Abfahrt 12“* Uhr nachm . .
III. Mannschaft gegen F . -C
Nordstern I . in Rintheim

nachmittags 3 Uhr .
IV. Mannschaft gegen F .-C .
Nordstern II . in Rintheim

nachmittags ff »2 Uhr .
Treffpunkt 1h'2 U . am Marktpl .
Vormittags 10 Uhr Training

auf dem Phönixplatz .
Mittwoch , den 13 . Novbr . 1912 ,

nachmittags 3 Uhr :
Wettspiel der Junioren

auf dem Phönixplatz .

F'

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintheimerstratzr .

Heute abend 9 Uhr :
Spiekerversammlnng.

Sonntag , den 10. Novbr . 1912
auf unserem Platze
nachmittags 2 Uhr :

I V . Mannschaft gegen Kon¬
kordia III .

II . Mannschaft gegen Tüd -
stcrn I. iSüdsternplatzi

III . Mannschaft gegen Kon¬
kordia II . l.Konkordiaplayj .

Voranzeige .
Sonntag , de» 17. Nov . 1912 :

Zsraelrttsche Gemeinde.
8. Nov . Aöendgottesdienst 5 Uhr
9 . Nov . Morgeugottce -dst. 9

Jugcnd - Gottesdst . 3
Sabbat - Ausgang 5si „

Werktgs .Mörgengottesdst . 7
Abend - Gottcsdsl . 4" „

Jsr . Religionsgeseüschaft .
8. Nov . Sabbat - Ansaug I ^ Ubr
9. Nov . Morgengottesdienst 8

Schülergottesdieust 2“ „Nachm .- Gottesdst . 4
Sabbat - Ausgang 5W „Werk - gs .MorgengotteSdst . (W „
Rachm .- Gottesdst . ,.

ooooooooooooooooooooo

Hotel und
ReffaupanfFriedrichshol

(Direktion 6 . Münzer ). 18166

Hauptausschank der Brauerei Sinner .
Heute sowie jeden Freitag

Schlachttag .
Elegante Weinstube. — Naturreine Weine .

Anerkannt gute Küche . Alle Delikatessen der Saison.
Jeden abend von 8—12 Uhr :

Künstler - Konzert .

O
O
Ooooooooooooooooooo

ooooooooooooo oooo ooooooooooo

Großes Preishegeln
am Samstag , Sonntag u . Montag , den 9.,
10. «. 11 . November , im „Goldenen Kopf"
IMarkgrasenstraste ), wozu wir unsere Mitglieder
nebst Freunde hiermit höfl . einladen . 18091

Sonntag den 10 . November , abends 7 Uhr.
daselbst Familienzusammenknnft.

Mannergesangverein „Germania ".

Karlsruhe.
Sportplatz mit Clubhaus vis-
ä-vis der Telegraphenkasernr .

Freitag , d . 8. Nov . , abds. 9 Uhr,
im Clubhause :

Spieler -Versammlung .
Sonntag , den 10. November ,

Wettspiele :
II . n. III . in Pforzheim .
Abf . Ul . 9.43 , II. 11 .30 Uhr .

Auf unserem Platze 3 Uhr :

MWelellNMem
me« JewWiWW«

i. Äarlsnche.

Futzbakdlllb
Muhlburg .

<*. V .
Berel » für
Rasensport .

Eig .Sportplatz
and .Honsellstr .

Samstag , d . 9. Novemberl912 .

Monatsversammlung.
Sonntag , d . 10. Rovemb . 1912 :
II . Ballspiel - Klub Pforz¬

heim II . . 3 Uhr.
III . Ballspiel -Klub Pforz¬

heim III . , *1*2 Uhr.
IV . Germania Durlach IV' >.11 Uhr in Turlack .
Voranzeige : Sonntag , 17.Nov

Steilung » WWm.

Kraulftänder!
B3i 850 .2 1 Göthestraffe 28 .

e . B .
Gegr . 1898
Verein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäunt.
Sporlpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 10. November 1912
II . u . III . Mannschaft gegenGermania Dnrlach II . u . III
A . H .-Maunschast gegen Ger¬

mania Dnrlach Ä . H.
Beginn st .,10 Ubr , 1 Uhr und

h »3 Uhr .
Gleickzeitig findet am nächsten

Sonntag nachmittag ein

Tanz -Ausflug
nach Dnrlach (Auialienbad ) statt
und bitten loir die verehr ! . Mit¬
glieder nebst Familienangchörig .um zahlreiches Erscheinen.

Treffpunkt : ' ,4 Uhr im
A malienbad .

Mein erster Waggon

Holländer

ftalkroot
Per Kopf

20 nt 22 m
ist eingetroffen . mM .3.1

Reu eröffnet :
Kronenstratzelv

^ ^

iudolsstraße 1

^ ^

Einige sehr schöne Plüschdiwans
für nur 38 jt per Stück , Chaise¬
longues für ä 24 £ zu verkauf.
Möbelhaus Werner , Schloßplatz 13,
Eing . Karl - Friedrichstr . B37888

AsU. HsfthestnKMrllhe.
Freitag , den 8 . November 1912.18. Abonnements - Vorstellung der
Abt . A (rote Abönnementskartens .

Nathan der Weise.
Dramatisches Gedicht iu fünf Akten

von Lessing. i
Regie : Fritz Herz .

Personen :
Sultan Saladin . Joseph Mark .
Sittah , dessen

Schwester . . M . Frauendorfer. '
Nathan, ein reicher

Jude iwJeruialem W. Wassermann
Recha, dessen Tochter Mel. Ermarth .
Daja , eine Christin, in

dem Hause Nathans
als Gesellschafterin
der Recha . . . Margar . Pix.

Ter Patriarch von
Jerusalem . . . Karl Dappcr.

Ein Tempelherr . Rcinh. Lüttjohann.
Ein Terwisch - . F . Baumbach .
Ein Klosterbruder . Hugo Höcker.

Die Scene ist in Jerusaleni.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Kaff «- Eröffnung : y.Sl Uhr.
Mittel -Preise .

'

Färberei u. ehern - Waschanstalt
vorm . Ed . Printz , Akt .-Ges.— Gegründet 1846 —
85 1 ädcu 600 Angestellte

450 Annahmestellen .
- Telephon Nr . 63 . —
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] In der Kaiserstrasse 187 bei der Firma Jobs . Scblaile
1 kaufen Sie am besten und billigsten alle Instrumente und jedes Teilchen eines solchen in ausgesuchtester Qualität, bei weitgehendster Berücksichtigung aller ihrer Wünsche

1
|
|

i
| Für Weihnachten sind die Lagerbestände in Sprechmaschinen, Platten,
| Violinen, Lauten, Gitarren , Akkordeons, Zithern, Harmonikas , Spieldosen, Kinder-
| instrumenten, Saiten etc. etc . durch grosse Neu-Eingänge aufs beste komplettiert.

1 Jeden Nachmittag X/r ^ r -fiiViri inrr der besten Odeon - Sprech -
von 4 bis 5 Uhr CIC V Ul 1 U111 Llil ^ Maschine mit Künstler - Platten
von Destinn , Hempel, Bosetti , Ada von Westhofen — Caruso, Jadiowker,
Naval , Vogelstrom etc . — wozu Interessenten freundtichst eingdaden werden.

*wrri rri 'ii #»ri w tu i hm m im i h iIm im i «n i i fi
'ft it*11111iu u w i »f f 111i n t i hm iti i iminiiiniiruinnnniiuiiiiiiimmiiiHiiuiiiiiuimihimiminntniiunnimiiiiiinmiiiimiiniiiniiimm

r Zur Messe j
♦ empfiehlt sich dem pp . Publikum bei Bedarf von ♦

s Garnier - u . Küchenwerkzeugen ir♦ itt Stahlware «,• welche sedsr. eit pmktisch erklärt und vorgeführt werden. 17793 .3.3 ^

z Oswald Naumann , III . Reihe, Bude Nr. 5V . z
+ + » » + » » + » » » + + + + » » » » + + i» + + i+ + + i» + + + + + + «>» + + » » + » + + » » » »

Martini-Kirchweihe .
Eine gute Tanzstelle kann v . vor-

zügl. Streichorchester noch besetzt
werden. Offert , unt . Nr . B878l5an
die Expedition der „ Bad .^Presse^.

GSnseleber«
iverden fortwährend angekauft !
Erbprinzeiiftr . 21 . 2 . St.

C* . Meess , gcb . Stürmer.

%

befindet sich auch aut dem neuen Mess-
piatz das altrenommierte

Küchler
aus Mannheim .

Bekannt beste Einkaufsquelle für alle Arten

Kämme u . Haarschmuck

(

I Angel -

ScheNsische
kleine, per Pfd . 23 J
großmittel , *\ A -

per Pfd .
Kabeltau . per Pfd . »2

Fischkotelette , Pfd . » S z

Baskheriuge , Pfd . Itt 4

Luger
« . Filialen

Durlach mb UmgeNng
Zrartaruhe,

IEete Marien - u . Augarien -

2 .2 straffe. 1808«i
Zch zahle

»öchste Preise für tzerr. Herre »-
nid Frauen - « leidi.r, Schuhe .
Stiesel . Möbel re. B37846

^ rnol «! Nchap.
1.5 Zähringerstr . 38 .

.crürochenene und schlecht sitzende ,
taufe u . zahle 25 Psg . bis 1.50 'Ml.
. er Zahn ; auch für alles Gold n .
Silber zahle die besten Preise.

J. Gelman, Uhrmacher
8137 . 10.1 Zähringerstr . 33 .

Tüchtiger 18144

Küchlers Knotenselbstfrisierkamm
Maulkorbform ) per Stück Xk . 1.50 .

Küchlers unverlierbare Haarspange
per Stück 60 Pfennig.

Küchlers Maarweller aus Edelholz u .
tiummi, sind praktische , unentbehrliche
Gegenstände um sich schnell und chic

frisieren zu können .
Riesige Auswahl ! Billigste Preise !

Annahme sämtlicher Keparatnren . 17780

Messe I. Reihe , letzte Bude !
iHiil Küchler aus Maanhei

Hochbauarbeitcn zur Herstellung
massiver Umfaffungswärchc an
der Borballe des Wartesäals und
eures Schutzdaches über dem
Wartesaatausgang und der Sperre
am Ausnahmegebäude in Winters -
dors nach Finanzministerialver
rrdnung vom 3 . Jan . 1907 öffent¬
lich zu vergeben:

Abbruch,, Grab - und Maurer -
aroeiten , Steinhauerarbeitenffbeil .
L,5 ebrn Hausteine ) , Zimmerarbei¬
ten !beil. 3 cbm Tannenholz ! ,
Blechnerarbeiten . Schreinerarbei¬
ten , . Glaserarbeiten . - Hchloffer -
ürbeiten , Anstreicherarbeiteu .

Zeichnungen. Bedingnisheft und
Arbeitsbeschriebe an Werktagen
aus unserig ' Hochbaikbureau iBis -
n- rrckskraße 4 . Zimmer Nr . 16)
zur Einsichtdort auch Abgabe der
Anaebotsvord rucke .

Angebote verschlossen , , pvstsrei
•unb mit der nötigen 'Altsschrift
versehen bis längstens Freitag ,
den 22 . d . Mts . , vormittags 10
llbr , bei uns einzureichen.

ZuschlagSsrist 3 Wäschen . 7874a
Rastatt , den 4 . November 1912 .

Gr . Bahnbaninspektio » .

sucht iich zu verändern . Dff .
unt . 6 . 3621 durch Haasenstein

D & Vogler, Ll . - G ., Karlsruhe , erb.

jHslMehWriK sucht Arbeit §
M Mahle« m Lahn, f
Wegen Ileberschwsntmuug §

des Marktes mit ausländi - Uj
schein Holzmehl und wegen 3
des beschränkten Absatzge -
bietes , inche ich das Mahlen
im Lohn , irgend welcher
e e n sicher oder natürlicher'Produkte für dauernd zu
übernehmen . Geleisean¬
schluß , große Wasser - und >
Dampfkraft , in günstiger j'Sage Südwestdeutschlands . 1.
Offerten unter L . 3574 durch )

El Haasenstein & Vogler , \
E3 ,4 . - 14 ., Frankfurt a . Main '
wi erbeten . 7828a3.2

Wer erteilt einem Schüler der
mittl . Klasse des Realghmnafiums
Nachhilfeslunöen

hauptsächlich in Latein . Offerten
mit Preisangaben unt . Nr . '-337887
an die Erved . der ..Bad . Presse" .

SßmjeriutiottsiiHiiöeH
in englisäier Sprache von Student
gewünscht. Offerten nebst Preis¬
angaben unter Nr . B37848 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Pflegekind !
Eine brave , bessere tl . Familie

vom Lande nimmt ein gesundes
Kind in Pflege .

Offerten unter Nr . '337880 an
die Erpel ), der „ Bad . Presse" erd.

Verloren !
« in Lierterselturz auf dem
Wege von Lauterburg (Elsaß ! nach
Karlsruhe . 337889
Abzugeb. Brauerei Heinrich Felo .

3 Verloren Z2
Gestern , vormittags . 'Marktplatz,

ein Geldbeutel mit Inhalt . Der
redliche Finder wird gebeten , den -
selben gegen gute Belohnung
Fasanenstrnffc 11 bei Wüst abzug.
<Anrf ohf >n ll - 100—000 .M an Bc -
•UUUVIJtni amte u . beff. Privat -
angestellie mit eig . Hausstand direkt
v . Selbst « . lPrwäiin .1 gegen Ab¬
schluß kleiner Lebensversicherung,
Streng diskret . Keine Porspesen.
Off. U . B37003a . d . „Bad . Preise " . 4.3

Mittl . etatm . , verh . Beamter sucht
anS guter Privathand (od . auch Bant )

ein Darlehen
von 1506 Mark gegeit . 6°,', , Zins
und pänkitichjte Rückzahlung IN gr.
Jahresraten . Off . mit . Nr . B87858
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

100fflarSge« i\irt ;5:
Zahlung n . Zins . O47. u . Nr . 3s7S88
an die E^ped . der „ Bad . Presse" .

Schreibmaschine
gebraucht, gut erhalten ,
zu Kausen gesucht.

Offerten mit Angabe von « hstem
und Preis unter Nr . 337820 an
die Erped . der „Bad , Presse" .
Kleiner Dauerbrenner ,

wwie
Äundehütte , LdAi .1
gesucht . Off . u . Nr . 18171 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Kinderspielsachen
aller Art zu kaufen gesucht.

Offerten unter B37882 , an die
Expedition der „Bad . Presse"

llmesm m ö-mrWM.
unweit Appenweier , schön. Haus
(Villa ! mit 10— 12 groß . Räumen ,
Zier - und Obstgarten i.loO Bäumei .
ca . 3000 Om. , ) ofort billig zu ver¬
kaufen. Eignet sich sowohl als
Ruhesitz , wie auch als Fremden -
Pension oder Kurhaus , weil üutzerst
ruhig und prachtvoll gelegen.

Gefl. 'Anfragen an A. 8ehnorr ,
Straffburg i . Elf . , « chwarzwald -
straße 48 . 337763 .8.2

Schlosserei
i » Liibwigshafcit a. Rh ., seit 1872
in Betrieb , zu vertnufen oder zu
vermiete» . Off . mit . Nr . 879 haupt -
postlaqernd Luswigshafen a . Rh.

Mehrere gebrauchte

Fianinos
werden außerordentlich billig
abgegeben. 18103

<J . Kunz ,
Karlsruhe.

Karl - Friedrichstraßc 21 .

Postscher Kopierapparat
bill. abzug . Offert , mit . Ar . '337887
git die Exped, der „Bad . Presse"

. *

,S "' Prttjchenw-gen
mit Federn , zu verkaufen . B37884

Steinftr . SS , Zigarre! ,sabrik .
19eor . , 4sl . ttzasherd mit (Äesi

u . eine cis. Kinderbetistatt v
Matratze bis zri 12 Jahren , ftt
zum Berkans . '3378

Kiirahlumenstrahe 2, 1 ! ., I .
Gilt erhaltener II4 >1*4] »nt

Kupsersdsiss billig abzugeven.
B37802 Ldiünenstrahc 64, 11 .
Sehr billig 7.11 verkaufen .

Pol . franz . Bett mit Deckbett und
Kissen , roter guter Rips - Divan , f .

koftüm - Rock , noch neu . 4 Ml .
Uii lervettlLMI . Rüvvurrec '

WemeAMeüesöwi^ n .
Schrank , bereits neu , sehr billig
zu .oerknnfeii. 18162 '̂

_ Köruerstrahe 13, 1,

Gelegenheitskauf
t Tutzd. neue ' Leinen - Bettücher,
25 m Feinleinen , neue tleberzüge,
versch . Tamentapes n . Kleidcr . grün .
Seidenkleid , rohseidenes Kostüm ,
eiserne .» inderbettstellc , Kiuder -
schulbank . Frau k ' ftiich«' «', Skein -
straste 16 . Stb .. pari . '337880

Ein komplettes vett
mit Roffhaarmatratze , ein Nacht¬
tisch , eine Waschkommode mit
Spicgelaussatz , ivenig gebraucht, '
zu verfansen . 18100 .2 . 1

Erl 'prinzeiisiraiic . 32, 1 . St .
EHändier verbeten, .
Dainei ' jakkeiikletd . versch . Mäntel

7. gr . Fig . . e . Herrettanzng , Winler -
maiitel . Frack u . s. w . billig zu verk .
Bi )7850 Hiib ' chstr. 31 , 8 . St .

Torp .-Freil .
Beith , prima

Gummi , s . wen. den . , sof . bill. abzug.
B37863 Scheffelst ». 47, 2. St . , lks .

Bernhardiner ,
Hündin , 1 Jahr alt , weist mit gel¬
ben Platten , gut erzogen, zum
Spottpreis von 30 zu verkaufe» .
Evtl , gegen wachsamen kl. Hund
zu vertauschen. Näh. Beiertheim ,
Stcfauienbad , 2. Stock . B37849

Steilen -Angebote.
Tüchtiger

junger Mann
18—22 Jahre , zur Aushilfe für
Korrespondenz sofort gesucht.
Stenographie und Maschinen¬
schreiben Bedingung . 18136

8 . Odenheimer
Branntweinbrennerei .

Wir suchen zum baldigen Ein¬
tritt einen jungen Man » mit
guter Schulbildung als

Lehrling
gegen sofortige Vergütung . 18081

Etikann & Baer ,
Pavierwarenfabrik ,

Lachnerstratze 7 9.
In HauShaltungs -Pens . an der

Bergstraße wird 2.1

Lehrmii »kr j . D«
gesucht , welche Literatur, Franz.,
Engl . . Turnen erteilt 11. 12sührigc
Schülerin die Aufgaben beaufsich¬
tigen kann . Off. unter Nr . 7895a
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

Tuche für Sonntags einen
tiichtigen

Konditor
zur Aushilfe . 790t«

C. Hersog , Hoflieferant ,
Rastatt .

Tüchtige

iletitrolonttnte
für Stark - und Schwachstrom
sofort gesucht . 18169
Varl Nahrgang , Kaiserstr . 225 .

~ TttclütlKe
Monteure nnö

KUssmonleure
auf sanitäre Anlagen , für dauernde

Besd)ästigimg gesucht von

Hermann Ktehe & Söhne
2. 1_ Baden - Baden . 7907a

Fuhrknechl,
tüchtiger , des Fahrens kundig,
nndet sofort dauernde ŝtelle .
18168 Aorkstraßc 25 , 1 . St .

Taglöhner
ein solider, jung . , kann eintceten .

»Ros . Meeß ,
>8105 .2. 1 Grbprinzenstraiie 29 .

Laufbursche
junger und znverläsiig , sofort

gesucht. 18157

Buchhandlung . Bchchsiiir -t
Tüchtige

Damrnllhiieidttiil
lvelche mit 'Abtüttern von Damen '-
facken und llstäntelu sowie Schals
mit Seide , bewandert ist, wird per
sofort gesucht. Nur solche, welche
selbständig sind und aus dauernde
Stellmtg vechnen , ivollen Offerten
eiiireicheu unter EPifire 1S104 an
die Epped . der „ Bad. Presse"

. 2.2
I Stelle finden ^sofort : Wirt -
I schastsköchin , Leroiermädchen,

ll , Privatmadchen ; aus 15 . Novvr.
Hotetzimmermädchen , Haus¬

mädchen,Küchenmädchen : aufl . Dez.
sunges uausmädchen . Anna Jas -
pvr , Turlacherstr . 58,11 , pciuorbd=
müßige Stellcnvermittlerin . B .7,7,

Ktnbermabchen - Gesuch.
Suche für die Nachmirtagsstunden

ein ordentliches, znvertäss. Mädchen
zu einem kleinen Kinde. 18170
_ Kaiierftraffe 133, II.

Solides Mädchen ,
das schon in besserem Hause ge¬
dient har und etwas kodiert kann,
per l . Januar gesucht . Zu erfr . vei
B37742 Stern . Kriegstr . 24 . Tr .

I . Dezbr . nicht.,
r zu junges
irr Küchen. Haus
> einen 0,astbos

iNäbe .Karlsruhe ). Borznsteüen
, l08a .8 . l Sst ' illerftr . 30 , 11. I.

Gesuch! üL
Mädchen l!

Gutes , zuv erlässiges
Mädchen-

tvelches alle Hausarbeiten versteht,
für sofort gesucht . Nur solche mit
guten Zeugnissen.
. Zu erfragen unter Nr . B37883 in

.der Exped . der „ Bad - Presse" .
Pustfran für einige Stunden

Samstag - u . Montag Vormittag
gekocht. Bübschstr . 15, II . , t . '337841

Fleißige , saubere Putzfruu für-
alle 14 Tage einen Nachmittag ge¬
sucht in die Vorholzstraste.

Offerten unter Nr . '337827 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Eine im Putzen tücht. Mouats -
frnu kann sofort oder auf 15 . Nov .
eintretcn . Lohn 25 B37842

Goethestrahc 34.

Stellen-Gesuche .
Wir

empfehlen
den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen

unsere Mitglieder.

Kontoristinnen u.
Stenotypistinnen .

Einige junge Damen im Aller
von 15—21 ialiren . mit Kennt¬
nissen in Buchführung , gcl .
Schrift , flotte Stenotypistinnen ,
.suchen jjer sofort Anfangsstelle
auf Bflro bei bescheidenen An¬
sprüchen.

Ferner : einige Damen,
4tie wliou praktisch

tätig waren ,
mit allen Kontorarbeiten verlraul
sind , flotte Stenotcpisdnnen, auch
über praktische Kenntnisse in
Buchführung verfügen .

Wir erklären uns jederzeit gerne
bereit zur ausführlichen Mitteil¬
ung und Vorlage von Offert-
briefen der Betreffenden . 18053

Hochachtungsvoll ergebenst

Kontorisfinnen-Vereln
(ehem .Sdiüierlnnen d . Handels¬

schule „Merkur“)
KARLSRUHE

Teteph . 2018 Kaiserstr. 113 , II.
Vermittlung für Prinzipale und

Mitglieder kostenlos . 3.2

Jntell . Fräul . sucht Stelle als
angehende

Verkäuferin ,
gleich welcher Branche.

Offerten unter Nr . '-337882 an die
Erved . der „Bad . Presse" erb.

mit gnten.Zeug-
(Vr&uiein^ nipen , sucht
stelle zu einzeln. Herrn oder
kleinen Haushalt .

Offerten unter Nr . '387836 an
die Exped. der „Bad . Prefie " erbet .

Junges IliidclicM
vom Lande sucht Stelle auf sofort
oder 15 . November. '337843
_ Hnmboldstrasto 13, 1 . , r .

Braves , fleißiges Mädchen vom
Lailde, 16 Jahre , tvelches schon in
besserem Hause war , sucht Stellg .
sofort oder später . '337844
_ ftniicrifcflHc 22 , V.

Junge Krau fuchtBeschäftigung
den ganzen Tag , gleich tvelcher Art .
Empfehlungen zu Diensten .
B37871 Gartens ». 64, Hth . 4 . « t . lks .

Monatsstetle
facht rein ! . , pnnktl . Mädchen för
Vor - oder Nachmittags .

Geil . Offerten nnt . '3378-29 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

.Kaiserstr. 122 , Eilig . Waldstr .,
ist d r Faden per sofort
krantheitshalver . zu vermiete».
Die Einrichtung toird billig adge -
geven . Für Frl . oder jung . Kant -
mann mit einigen 100 Mark , Ge¬
legenheit zur Gründung einer
Erifteuz . Näh . daselbst Zigal-ren -
lade» od . Hirfchstr. 72, li . '337870“ Laden "
mit Zimmer , auch als Büro ge¬
eignet . zu vermiet . Näh. 387458

Aiualieustratze 15 , Jl . Stock .

Mlliflle U ocratielfit
in der Marienstraste 18. B37854

Wegzngshalber geräumige
5 Zimmerwohnung

litt Zentrum der Stadt mit allem
Zubehör zu vermieten . Näheres
337896 .3.8 Kaiserstr . 130 , patt .

5387855.3. 1
zu vermieteu , 2 Zimmer

und Küche , Hinierb .
Marienstraffe >8 .

Wohnung zu vermieten .
Elroße 3 Ziniiiier -Wohinnig mit

allem Zubehör in nenem 2 pockig.
Landhause , staudsrei gelegen, für
380 Mt . zu vermieten . B37881
Zn errr . Eggeustri » neve » d . Bahn .

Wohiniiig von l —2 Zimmer ,
Küche , Keller, 1111 5. St . auf 1 .
Dezember evtl. 1 . Jan . billig zu
vennieteil . '337864

Zu erft . Kaiserstratze 32 , III .
Grrwigstr . 11 ist im Hinterhause ,

! l . Stock , eine Zweizimmerwoh¬
nung für sofort od . später zu
vermieten . Näheres Ludwig-Wrl-
helmstraße 16 , im Laden . 337786

Kriegstratze 10 , Part ., gegenüber d .
Hauptbahnhof . ist ein Fünfzim -
merwohuung tnit all . Znb . sofort
zu vermiet . Zu erfr . Mendels -
sobttpl . 3, Zigarrenlad . 16370

Werderstras-e 58. III . . versetzungZ -
halber schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad sofort oder später sit
vermieten . 337735

Wohn- u. Schlafzimmer.
gut möbliert , sofort zu vermieten .

Karlstraffe Nr . 48 , 3. '-stock,
oder 2 Treppen . -_ '337672,2,2

Gut niöbl . Wohn- n . Schlafzim-
mer in beff. Hause u . ein einzelnes
Zimmer sof. zu verm . A37701

llläheres Gottesauerstraße 2 , ll [ .

zwei eleg. mH. Siannet .billig zu vermieten . B37873
Eisenlohrftr . 28, 1 Treppe hoch.
Wut möbl . Zimmer mit 1 od. 2

Berten sofort zu vermieten . Räch ,
daselbst Goethestr. 45, 1 Tr . , rechts,
Ecke Gutenoergplatz._ 337498
Amatienstr . 8 JL , ist per sofort
od. 15 . 'Nov. ein gut möblierter
Zimmer mit od. ohne Frühstück zu
vermieten . Näh , daselbst . 3 a»»»

Amalienstraße 9 ist ein gut möbl.,
zweifenstr. Parterre - Zimmer an
soliden Herrn auf 15. November
zu vermieten . _ 337546

Gattesauerstr . 3a ist ein gut möbL
Manfardeuzimmer mit 2 Betten
sofort zu vermieten . Zu erfrag .
im 111 , Stock. 336S41

Grenzstrnsto 28 , III . , lks ., ist ein
sauber möbl. und heizbares 91mn
fnrbcnjintmer sofort oder später
billig zu vermieten . _ 387853

Hirschstraffr 66 , 2 Tr . , ist Wohn.
n . Schlafzimmer , gut möbl. , in
autem Hause auf sofort zu
vermieten . - 337745

KaWtraßeU. s1 . 3. SM
ist ein gut möbl. Zimmer an einen
besser . Herrn zu vermiet . 33 7483
Kaisrrstraffe 233 , IV -, ein schön

inöbl . , geräumig . Zimmer , un¬
geniert , an Herrn oder Frl . sof .
od. spät, zu verm. 387866

Lammstraße 6 , 1 Treppe , freundl .
Zimmer mit oder ohne Pension
an solid . Herrn sofort oder spät .
zu verniieten . '387553 .

Leopoldstraffe15. 2 Treppen , ist ein
großes , gut möbliert . Zimmer mit
2 Betten zu vermieten . 337702 .3.2

Ludwig-Wilhelmstraffe 2, II . , r „
eine gr . Mansarde sofort zu ver-^
mieten . 2 wöchentlich . 337852

Linsrnstraffe 57, ll . , ist schön möb-
liertes , helles Zimmer mit Pen »,
sion zu vermieten ._ 337846

Markgrafenstrnffe 34 , 2 Treppen !'
sLidellpl . ) ist sof . od. später een !
gut möbl . Zimmer mit und ohne
Pension an israelit . Herrn oder!
Fränl . zu vermieten , '337868

Rheinstraffe 14, NI . , rechts, ein
gut möbl . Zimmer sogleich oder
später zu vermieten lohne Früh -,
stücki . _ 337865 :

Rudvlfstraffc 13, fTi ., rechts, tfti
ein gut möbl . , großes Zimmer an
besseren Herrn zu verm . 337845

'Rüvpurrerstraffc 20, III -, Vr-2
schöne unmöblierte Zimmer iof . -
zu vermieten . _ 337867 ’

Schesselffraffe 48 , pari ., ist ein schon
möbl. Zimmer an einen beg. Arb.
od . Fräul . zu vermieten . 337605

SchiUerstraffe 31 , Hth . ,3 . St ., lks. ,!
ist ein gut möbl . Zimmer per
sofort billig zu verm. 337803

Beilchenstraßc 9, II . . r . , aut möbl ..
großes , helles Zimmer , jep. . ohne-
vis-a-vis , Diplomatenschreibtisch,'
kleineres, hübsch möbl. Zimmer /
auch a . Frl . bill. zu verm . 337242 -

Wilhelmstrastc 2 , ll . . ist ein gutj
möbl . Zimmer bei kindcrl. Ebe-
paar aus 15. Nov . oder 1 . Dez . -
; u vCl-micten . B37847-
Eiii groß , nnmöbl . Parterre - '

Zimmer , Hinths . , mit Wasser, auch
zu>n Aufbcwahrcn von Möbeln
geeignet, zu vermieten . Näheres
Amalienstr . 15, ll . St . 337460

Zwei kleine nnmöbl . Zimmer ,
Seitcnb . , mit Wasser zu vermiet . ,
8!äh . Ämalienstr .15, II .St . 337459

M.iet - Gesuche.
2—3 Zimmer

für Büro sofort gesucht . Zwischen
Marktplatz und Karlstraße .

Offerten mit Preis imter 337860
an diö Exp , der „Bad . Presse " . 2.1

Von einzelner Dame wird auf ,
1 . April 1918 eine 4—5 Zimmer¬
wohnung in der West - oder Süd -
westttadt zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . , 337833 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Beamter sucht in ruhiger Lage
2 gut möblierte Zimmer
sofort od . später . Ost- u . Südftadk
ansgeschlosseti . Off. unt . Nr . B37808
an die Exped . der . Bad . Presse" . 2.1
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Von der f^eise zurück. 18078 31

Dp . R . Unter Ecker ,
Spezialarzt für Chirurgie und Röntgenologie .
Sprechstunden täglich ausser Sonntag von 3—5 Uhr.
Morgens anzutreffen im Städtischen Krankenhaus .

Kaiserstrasse 347 , XI Telephon 3205 .

il *

ALL !

Puppenklinik |
u. Lager von fertig. Poppen all. Artu. Grösse

in enormer Auswahl.
Spezialität : Charakter - Puppenin neuartigem, wundervollem Genre .

Sämtliche Ersatzteile
für Gelenk - und Celluloidpuppen,

■ Ledergestelle etc . —
Geschmackvolle , mod. Puppengarderobe.

Grosses Lager und Anfertigung von
echten Haar- und Angora - Perücken.

Oskar Decker ,
Perflckenmacher und Puppenklinik ,

Kaiserstrasse 32. Telephon 1363 .
NB. Zur Eröffnung meiner Puppenklinik billigste Propagandapreise .

Förster - Leipzig
zahlen zu den besten undpreiswertesten Klavieren .

Preislage Mk . 720. — 950. — 18147.3.1
Alleinvertreter Jiir Karlsruhe und Umgebung

J . KtinZ 9 Karlsruhe, KarUFriedruhstr . 2l .

Anzöge, Ulster
kaufen Sie gut und billig
: : auf Teilzahlung bei : :

P . Teichen
Manufaktur und
Weiss waren : :
M - FneflnM 191L

Trikot - Wische
Hemden :: Jacken :: Hosen

gute Gebrauchsqualitäten finden Sie in reicher Auswahl bei

C. W . Keller >««
Rabattmarken Ludwigsplatj, Ecke Waldstr .

Tanz
Institut Bernhardstraße 9 ]

R. Landmesser
Beliebte gut biirgerl .Kurse . Privat¬
stunden jederzeit , auch außerdem I
Hause ; Vereins - und Privatkurse I
auch auswärts . Billige Preise . |beste Referenzen . 16658 .10 .1

Stflbltl ImeoschMn
empfiehlt sich in Anfertigungfeiner Kostüme, Mäntel uns
Schneider -Kleider , sowie sämtl.Kürschner-Arbeit. Garantiert für
tadellosen Sitz bei billigster Be¬
rechnung, B37782W. Kurnos , Kaiserftr. 17.

PELZE 1
bekannt gut nnd billig.
Wilhelnislr . 34,1 Tr.
Thealerkoslüme ,>-iwie Frack - u . Gehrock-Anzugebilligst zu oerleihen bei Wolf ,« ifinfti. 37, Lidellplatz . Sä378”

Unser Inserat von gestern
18059 sollte lauten

Feinste Sie-- ».
TnlMckffeln
«o. R . 2 . 90 an

s

nicht Mk . 3.30 an.

Lugar
und Filialen

in Durlach u. Umgebung ,
in Karlsruhe

Ecke Augarten - und
Marienstratze. I

Bester Zahler
abgelegter Herren - u .Damenkleider .«schuhe , Stiefel usw . Postkarte ge¬nügt , komme ins Haus . B3783SJ , Brauner . Schwane« str. 18.
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ungewöhnlich {71 / / / Q/fff I
preiswerte 4/ #i #Ow # I

3§
in bester Ausführung . " |
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n Bertha“ Frieda“
»♦Erika“

Knopf. Garnitur , in vielen Farben
gj vielen Farben 3 Garnitur , in vielen Farben _3 .10 1 3 .65 I 3 .90 1
P = =

I
33
1

3TU
3

33S

Z
Ü3

„Anny“
» Paula “

= ReinwolleneTuchbluse, mit hockaparter 3 , , ■ . . , ,1 Paspel- u. Perlmutter -Knopf-Garnitur I APttrte mt ^ anÜn
= in vielen Farben = Einsätzen

4 .90 4 .90

„Ella“ |
Reinwoll. Popeline-Bluse, mit Schooss- D
und Lackgürtel , hockapart garniert J

in vielen Farben *

5 .75 1
Ul >IIIIIlIIlII »lIII !IIIIIIIi !IlII, !IIIll,I,!Il!l,IlllI,llNl!IMNMG,,,,,,,,,,,,,,,,,,,tt,,N »I,,,,,,,,,!,,,,,i,I,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,I,,ttlKMMII,>IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIiIIII »III«,»ttttIIIIII»II>IINI,

»»Minna « <<

chike Popeline -Bluse, reine Wolle,
gefüttert , mit flotter Garnitur und

Tüllkragen , in vielen Farben

„Elly ‘
fesche reinseidene Messaiine «Bluse,
mit elegantem Tülljabot, in vielen

Farben

| 8 .50 f 8 .75
ZIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!iIIIiIII !iIIIIIIIIIIIIIIII !IIiiIIIIii»II«fHllllllllM»lttlUMlIll !lNllllllIIlll»ll»llil»lllMlU «MIII!

„Lotte“
chike Tüllbluse mit hocheleganten
Spachtel - Einsätzen und farbigen

Seidenaufschlägen

1575

Beachten Sie mein

Spezial - Fenster in
der Kaiserstrasse :: Karlsruhe, Kaiserstrasse 145. 18138 3
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